Su 


und Schanghai geflüchtet. In Hankau ſind zwei amerikaniſche 


Hociel dieſen Befehl nicht ausführen ſollten, laſſe er die der Sejm den Antrag Rybarski auf Feſtſetzung eines Ter⸗ 


Bevölkerung gezwungen iſt, die innerhalb der Verteidi⸗ 5 
gungsgrenze gelegenen Brunnen zu benutzen. dieſelben zu legaliſieren beabſichtige. Alle dieſe Ausgaben lichen Leben den ärgſten Dienſt erweiſt. Abg. Krzyzanowſki 


Oplata pocztowa uiszczona golöwka. 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 
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Samstag, den 23. märz 1929. 


2. Jahrgang. 


17 Milliarden? 


© 
New⸗ York, 22. März. Das Angebot der Pariſer Sach⸗ \ 
verſtändigen wird hier ſtark beachtet. Die Zeitungen haben | 
es groß aufgezogen, nehmen jedoch vorläufig redaktionell f 4 


noch nicht dazu Stellung. / 
Das Pariſer Departement erklärt, die Regierung der 2 vos 
Vereinigten Staaten befolge auch weiterhin 15 bisher die Mit 220 gegen 126, Simmen. 
an 7 0 5 1 . 55 Gegen Schluß der Mittwochſitzung verlas Abg. Dr. ohne irgend eine Ausnahme konnten durch den Sejm lega- 
handlungen unterrichten, nehme jedoch keinen Einfluß dar⸗ Lieber ma an in Fortſetzung ſeiner Anklagerede das Zir- liſiert werden, aber um dieſe Legaliſterung mußte ſich die 
auf. Aeußerungen zu dem Angebot der Verbündeten wer- kular des Leiters des Finanzminiſteriums über die unbe- Regierung bewerben. Von da an datiert der Unterſchied zwi⸗ 
den von Seien des Staatsdepartements nicht abgegeb: 0 dingte Einhaltung der Poſitionen des Budgets und nannte ſchen dem Standpunkte des Sejm und der Oberſten Kon⸗ 
Berlin, 22. März. Ueber das angebliche Pariſer An ge- dasſelbe einen Sieg des Pürlamentes. (Das Zirkular war trolltammer. Der Präſident verwahrte ſich dagegen, daß 
bot verlautet bisher nur, daß die amerikanische Meldung! vom Miniſterpräſidenten Bartel gezeichnet und vom Finanz⸗ die Oberſte Kontrolltammer ein Organ des Sejm ſei, denn 
on Vak deutſchen Jahreszahlung im Betrage von 1750 miniſter nur gegenzeichnet. Dr. Liebermann möchte durch das entſpreche nicht ganz der Wirklichkeit. Die Arbeiten des 
Millionen Mark berichtet. Mit dieſem Angebot ſoll Doktor Entgegenſtellung des derzeitigen Leiters des Finanzminiſte⸗ Sejm und der Oberſten Kontrolltammer haben gewiſſe Be⸗ 
Schacht von Par's nach Berlin abgereiſt ſein. In dieſer Zahl | riums Dr. Grodynski dem früheren Finanzminiſter bewei⸗ rührungspunkte. Die Oberſte Kontrollkammer übt die Kon⸗ 
. a . } ſen, daß ein neuer Wind wehe. Anm. d. Red.) Der Referent trolle der ſtaatlichen Wirtſchaft vom Standpunkte der Le⸗ 


— — 


eien e eiche deutschen, Jahresleiſtungen inbegriffen „Die: ceschloß zei 8 b x 13 öhigkei ſamtei j 
s u a Penn Hacke geknüipfe Fein) Ader feen ſeine Ausführungen mit der Aufforderung zur Abs galität, der Zweckmäßigkeit und⸗Sparſamteit aus, der Sejm 
5 ſtimmung wegen Anklage des geweſenen Finanzminiſters wieder hat ein weiter reichendes Kontrollvecht. Daher kommt 


die jedoch rorläuf'g noch ni jei Di N 

a. paris en e Schach habe ne zu Ce wich vor dem Staatsgerichtshof und erklärte, daß da⸗ das Recht des Sejm, in den Inhalt der Ausgaben tiefer 
diefem Angebot noch nicht geäußert, ſondern wolle i durch die Angelegenheit 12 unabhängigen Männern über⸗ einzugreifen und iſt er nicht auf die rechtliche Ueberprüfung 
Deutſchland zuſammen mit Aue maßgebenden Wirtſchafts⸗ ! wieſen werde, die, durch ihren Eid und ihr Gewiſſen ged,n- |derjelben beſchränkt. Wenn die außer dem Budget gemachten 
Ru 0 den, dem Lande jagen werden, wer auf dem Standpunkte tes Auslagen notwendig waren, ſo iſt der Sejm verpflichtet, ſie 


gruppen die Lage prüfen. U ee A 180 5 ade 
f a N N „ e ee. Geſetzes ſtehe und wer denſelben verletze. zu beſtätigen. De Nichtvorlage des Antrages auf Beſtäti⸗ 
Den reichsdeutſchen Regierungsſtellen it über dieſen b gung der Ausgaben iſt eine Legaliſierungsfünde, aber nur 

angeblichen Vorſchlag noch nichts bekannt. Auch ſei eine Ka⸗ Wir haben ſchon geſtern erwähnt, daß die Rode Dr. eine Sünde dem Sejm gegenüb d ei 0 Su 
N S dem Sejm gegenüber und einer ſolchen Sünde 


binettsſitzung deswegen nicht vorgeſehen, ſondern Doktor Liebermanns, obwohl ſie faktiſch nur eine Wiederholung gegenüber erſcheint dem Präſidenten Wroblewski nur die 
Schacht könne ſich als unabhängiger Sachverſtändiger ſeine eines Berichtes im Budgetausſchuſſe war, von demagogr⸗ parlamentariſche Verantwortung als der geeignete Weg. Die 
weiteren Schritte in Berlin vorbehalten. Auch bei der deute ſchen Ausfällen unterſpickt war und direkt auf Gimpelfän- Stellung des Finanzminiſters unter Anklage vor dem Staats- 
ſchen Reichsbant iſt zur Stunde über dieſes angebliche An- gerei ausging. In die Toga eines Cato gehüllt, der das gerichtshofe wegen Ausgaben, die unbedingt dringend waren, 
gebot noch nichts bekannt. ‚ .jarme Volk vor der Vergeudung ſeines ſchwer erworbenen betrachtet er als unzuläſſig. N 
1 e e Geldes 8 * ar en ee indirekt einen Präſident Weoblewfti ſchloß mit der Verſicherung, daß 
2 er i ‚aufredhten Mann, der nach der Ueberzeugung des ganzen in dem Sejm wohl beſſere Kenner des Budgetrechtes, wie er, 
Eine ge nee, des Lem und der ganzen ee ag DR hat und für ſeien, aber er betrachte die Angelegenheit von einem unpar⸗ 
1 eee erf 1 die wirtſchaftliche Entwicklung Polens Außerordentliches ge- teiiſchen Standpunkte und könne daher die Betonungen und 
Warſchau, 22. März. Der neue Leiter des Finanzmini“ leiſtet hat, der Mißbräuche geziehen und durchleuchten laſſen, den Pathos des Dr. Liebermann ſich nicht zu eigen machen. 
teren i Erden hat im Haushaltungsausſchuß die] daß es ſich nicht nur um die Formverletzung handele. Es] Aber als Präſident der Oberſten Kontrollkammer habe er 
Erklärung abgegeben, daß er keinerlei Haushaltsüberſchreie ſſt die bekannte Kampfesweiſe der Oppoſition, ſtatt vor der das Recht, den Sejm aufmerkſam zu machen, wo ein Unter- 
tungen zulaſſen und größte Sparſamkeit beobachten werder | eigenen Türe zu kehren, andere Männer, die turmhoch über ſchied zwiſchen dem elementaren Rechtsgefühl und Gered)- 
; , Swen h | den Anklägern ſtehen, zu verdächtigen in der ſicheren Bor: tigkeitsſinn ſei. ! 
Ein Ultimatum Tſchiangkeiſcheks an iwusiegung, daß die große Maſſe ſich von ſolchen Phraſen Abg. Krzyzanowſki polemiſierte vor allem mit 


die aufftändifchen Generäle in Hankau leiten laſſe und der Sache nicht auf den Grund gehe. den Ausführungen des Abg. Dr. Liebermann bezüglich der 


Abg. Downarowicz (PPS. Fraktion) als Reſe⸗ Perſon des geweſenen Finanzministers Grabſki, deſſen Ver⸗ 
Morſchall Tſchiangteiſchek ein Ultimatum an den Heneral dent der Minderheit des Ausſchuſſes, die die Ablehnung des dienſte er in geisiffer Richtung auerkenne Der aber Lach den 
Hoeſel übermittelt in dem er fordert, innerhalb 72 Stunden Antrages auf Anklage des Miniſters Czechowicz forderte, Hufammenhruch e e eee ee 
die Stadt Hankau den nankinger Truppen zu übergeben und erklärte, daß die ganze Angelegenheit nur ein politiſches der Staat nahe dem Bankerotte war, die Erſparniſſe der 
ſich entwaffnen zu laſſen. Falls die Truppen des Generals Manöver der Oppofition ſei. Der Redner hob hervor, 0 epBlferung einer Devalution unterlegen ſind und den 

trotz allem dem niemand zur Verantwortung gezogen habe. 


Stadt Hankau bombardieren. Die Trappen der Nanking mines zur Vorlage des Geſetzes auf Legalifierung der Nach⸗ Weiters erklärte der Redner, daß er hier gar nicht eine 
regierung liegen 67 Kilometer von Hankau entfernt. Die tragstredite abgelehnt habe und jetzt den Miniſter wegen Antlage Wegen bergendung und Perſtwendung vier Leid 
Ausländer die ſich in Hankau befanden, find nach Peking der Nichtvorlage desjelben zur Verantwortung ziehen wolle. ſehe und daß der Referent ſelbſt die ſtrafrechtliche Anzeige 
Dies ſei eine Inkonſequenz, die direkt in das Geſicht ſchlägt, zurückgezogen habe und ſich auf den rein politiſchen Stand⸗ 
Kriegsſchiffe eingetroffen, die die amerikaniſchen Stiats- denn der Sejm hat die Möglichkeit gehabt, einen Termin zu punkt geſtellt hat. Deshalb könne er die Beunruhigten, die 
ürger nach Schanghai oder nach Japan bringen ſollen. beſtimmen und nach Ablauf desſelben die Konſequenzen da- da noch fragen, ob man in den Staatsbanken noch Geld pla⸗ 

(raus zu, ziehen. Die ganze Anklage dreht ſich eigentlich um zieren könne, beruhigen und mit beſonderem Nachdrucke feſt⸗ 


Di ikanifche St zatlan von die Anfechtung der Poſition von 8 Millionen Zloty durch den ſtellen, daß unſere Valuta und unſere Finanzen noch nie ſo 
e merika ſch adt Ma3 | NEN m, die für den Diſpoſitionsfond des Minifterpräfidenten glänzend geſtanden haben, wie gerade heute und daß wir 


Peling, 22. März. Wie aus Nanting gemeldet wird, hat 


den Rebellen eingeſchloſſen. 5 derausgabt worden find. Dank dieſen Umſtänden ruhig der Zukunft ins Auge blik⸗ 


New ⸗Nork, 22. März. Die Kämpfe um die mexikaniſche e e 4 8 ten können. 

Stadt Mazatlan (am Ufer des Stillen Ozeans) haben einen. Dieſer Kredit iſt aber nicht für den Miniſterpräſidenten, Abg. Krzyzanowſki behauptet, daß der Antrag 
für die Regierung ungünſtigen Verlauf genommen. Die erklärte Abg. Downarowicz, ausgegeben worden, ſon- auf Anklage des Minifters Czechowicz deshalb ſchädlich ſei 
e eee e ee \ dern für den Marſchall Pilſudski und das iſt nicht dasſelbe. da er das Vertrauen der Oeffentlichkeit ſchwä drickt 
Stadt iſt offenbar von den Aufſtändiſchen eingeſchloſſen und We 5 x er . da er das Vertrauen der Oeffentlichkeit ſchwächt und drückt 
wird belagert, Der Verkehr mit der Stadt Mexito und der die 4 e ige mit ihrer Anklage zum Volke gehen die Ueberzeugung aus, daß wir überhaupt nicht imſtande 
Regierung iſt anterbunden. General Calles hat von ſeinen Bar 3 das Vole keine Befürchtungen haben wegen ſind, einen guten Finanzminiſter zu berufen, wenn der, der 
Truppen 6000 Mann von Torreon abgezweigt und fie nach Ausgaben, die Marſchall Pilſudski gemacht hat. die Valuta ſtabiliert hat, ſich jemandem ſo unangenehm ge⸗ 
der belagerten Stadt ausgeſandt. Die Zahl der die Stadt Darauf ergriff der Präſident der Oberſten Kontrollkam⸗ macht hat, daß er ſogar vor den Staatsgerichtshof gezerrt 
Mazatlan verteidigenden Regierungstruppen dürfte 2500 mer Profeſſor Dr. Wroblewski das Wort, der in einer wird. Die, die den Antrag unterſchrieben haben, haben 
Mann betragen, die Aufſtändiſchen jolleu ihnen dort zahlen: überſichtlichen und klaren Rede erklärte, daß eine Reihe von gleichzeitig den Antrag unterſchrieben, in dem aufgefordert 
mäßig überlegen ſein. Auch haben die aufſtändiſchen Vela. Ausgaben feſtgeſtellt, worden ſei, die mit dem Finanzgeſetze wird, die Mittel gegen die ſchwierige wirtſchaftliche Lage zu 
gerer der Stadt das Trinkwaſſer abgeſchnitten, ſo daß die nicht in Einklang zu bringen waren und daß war der Anlaß finden und verſichert, daß der Sejm gerade Gelegenheit da⸗ 
zur Anfrage an den Finanzminiſter, auf welche Weiſe er zu hat durch Ablehnung des Antrages, der dem wirtſchaft⸗ 
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qualifizierte den Antrag als Zitierung vor den Staatsge- 
richtshof nicht nur des Miniſters Czechowicz, ſondern auch 


der Idee des Maiumſturzes, der unter den gegebenen Be⸗ 
dingungen die einzige Rettung für Polen war. 
Während einer Rede des Abg. Czapinſki kam 


Dabſti und den Vertretern der BB. Partei. 


Abg. Jedrzejewiez gab die Erklärung ab, daß 


heute über Anregung des Vizemarſchalls Woznicki ein pol⸗ 


niſcher Finanzminiſter, ein Mann von unleugbaren großen 


Verdienſten und reinen Händen angeklagt werde. „Ich möch- | telephoniert und ihm von dem Selbſtmorde Miklaſzewskis 
te mich auch“, ſagte der Redner, „gerne dem Glauben hinge⸗ 


ben, daß auch der Ankläger ein Mann ſei, der über allen 


Zweifel ſteht. Dem iſt aber nicht ſo. Ich bin im Beſitze von begeben und vom Hausbeſorger erfahren, daß 
Woznicki, als er Beamter nung ſich bereits 


Beweiſen, daß der Vizemarſchall 
des Konſumvereines „Przyſzloſe“ in Lubraniee war, öffent⸗ 
2 - 282 — . * U * 2 

liche Gelder vergeudet hat. Aus dieſer ſchwierigen Situation 


hat ihm ein Menſch geholfen, der in ihm politiſches Bertrau- 


es zu 
einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen dem Vizemarſchall 


5 gemacht habe. Abg. Towarnicki habe 


[Senator 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Warſchau, 22. März. Geſtern mittags verbreitete ſich in 
Warſchau, zuerſt in den Sejmtouloirs, die Nachricht von dem 
Selbſtmorde des Senators Miklaſzews ki. Die Nachricht 
brachte der Abg. Towarnicki in den Sejm, der mitteilte, daß 
ihm heute früh der bekannte Induſtrielle Przeworski 


in die Wohnung Miklaſzewskis in die Sientiewezgaſſe 10 
8 in der Woh⸗ 

Polizei und Vertreter der Unterſuchungs⸗ 

behörden befinden. Die näheren Umſtände des Selbſtmor⸗ 

des ſtellen ſich folgendermaßen dar: 

Dr. Miklaſzewſki ift geſtern um 1.15 Uhr in der 


en ſetzte. Abg. Woznieki hat, trotzdem ſeit dem bereits einige Nacht ſehr nervös nach Hauſe gekommen. Heute früh wurde 


Jahre vergangen ſind, bis heute ſeine Schuld nicht zurückge⸗ 
zahlt. Dies gibt dieſer Diskuſſion einen perverſen Beige⸗ 
ſchmack. Im Bewußtſein der ſchweren Anklage, die ich erhe⸗ 
be, erklärte der Redner, „wende ich mich an den Sejmmar⸗ 
ſchall mit der Bitte, dieſe Anklage vor das Marſchallgericht 


zu bringen“. 

Dieſe Rede hat auf der Linken großen Lärm hervorge⸗ 
rufen. 

Vizemarſchall Woznicki erſuchte den Sejmmarſchall, die 


Angelegenheit ſofort dem Marſchallgericht zu überweiſen, 


was der Sejmmarſchall zuſagte. Nach der Rede des Abg. 
Rybarſti, der den Antrag des Ausſchuſſes unterſtützte, er⸗ 
hob ſich der Sejmmarſchall und erklärte: a 

„Soeben erhalte ich die Trauerbotſchaft, daß in Paris 
Marſchall Foch geſtorben iſt.“ (Die Abgeordneten erheben 
ſich von ihren Sitzen.) Der Marſchall hielt dann eine län⸗ 
gere Anſprache über die Verdienſte Fochs. Er ſchloß mit den 
Worten, daß er nicht nur im Namen der Kammer, ſondern 
der ganzen Nation ſein tiefſtes Beileid und ſeine Trauer 
kundgebe. a 

Abg. Jaruzelſki erklärte, daß Dr. Liebermann nicht 
der Ankläger eines polniſchen Finanzminiſters ſein könne, 
denn er war der Verteidiger der Verräter aus dem „Volks⸗ 
bund“ und habe vom Spione und Verräter Ulitz jo große 
Honorare genommen, daß er in keinem Falle annehmen 
konnte, daß dieſelben aus deſſen Privatkaſſa ſtammen. Dann 
rief er dem Abg. Liebermann zu: „Sie haben 17.000 
Dollar erhalten. 

Abg. Koc erklärte, daß unter den durch den Ausſchuß 
beantragten Anklägern ſich auch Dr. Pieracki befinde, der 
ſeinerzeit den Erzherzog Friedrich gegen den polniſchen 
Staat vertreten habe, als ſeine Güter in das Eigentum des 
Staates übergehen ſollten. Dies verdiene eine beſondere Her⸗ 
vorhebung, denn es ſei dies ein Phariſäertum, Zynismus 
und eine Spekulation. 

Auf der Linken entſtand wieder Lärm, der ſich erſt be⸗ 
ruhigte, als Marſchall Daſzynſki erklärte, daß die Liſte der. 
Redner erihöpft ſei. Der Sejmmarſchall erklärte, daß nach 
dem Geſetz über den Staatsgerichtshof der Antrag auf Her⸗ 
anziehung eines Miniſters zur Verantwortung vor den 
Staatsgerichtshof in Anweſenheit von mindeſtens der Hälfte 


der Abgeordneten mit einer drei Fünftel Stimmenmehrheit 


beſchloſſen werden müſſe. Gleichzeitig werden mit gewöhnli⸗ 
cher Mehrheit die drei Abgeordneten zur Unterſtützung der 
Anklage gewählt. Der Marſchall ordnete eine namentliche 
Abſtimmung an, welche durch Hervorrufen der einzelnen 
Abgeordneten und Abgabe des Stimmzettels in die Urne 
vorgenommen wurde. Um 1.40 Uhr in der Nacht verkündet 
der Sejmmarſchall das Reſultat der Abſtimmung (220 für 
und 126 Stimmen gegen den Antrag.) 


der engliſchen Diplomatie 
dus Afghaniſtan. 

London, 22. März. Der britiſche Vizekonſul in Oſchella— 
labad iſt am Donnerstag von Kurran in Peſchawar einge⸗ 


Rückzug 


Afghaniſtan vollſtändig. 


doch wird neben Napoleon beigeſetzt. 


Paris, 22. März. Die franzöſiſche Preſſe bringt ſpal⸗ 
tenlange Berichte über die Beileidskundgebungen, die der 
Regierung aus allen Teilen der Welt zugehen und druckt die 
Kommentar der deutſchen Blätter an hervorragender Stelle 
ab. Die Haltung der deutſchen Preſſe wird als korrekt be⸗ 
Beſonders beachtet wird die Stellungnahme der 
elſäſſiſchen Blätter und dabei hervorgehoben, daß der „El⸗ 
ſäſſer Kurier“, das Organ des Haegy, den Bericht mit einem 
Trauerrand verſieht und die erſte Seite dem Andenken des 
Verſtorbenen widmet. 

Im Invalidendom wird Foch in der Runde beigeſetzt 


werden, das neben dem Grabe des Napoleons liegt und in 


den die beiden Brüder Napoleons und die Marſchälle Tu⸗ 
renne und Vauban beigeſetzt ſind. 0 
Polens Beteiligung an der Beiſetzung Fochs. 
Warſchau, 22. März. Am Donnerstag abend iſt Gene⸗ 
ral Graf Romer als Stellvertreter des Marſchalls Pil⸗ 
fudjft nach Paris gereiſt, um an der Beſtattung Marſchalls 
Fochs teilzunehmen. 


widerſprechende meldungen aus 
Spanien. 


Paris, 22. März. Nach einer Meldung aus Madrid ſind 
die königlichen Generale, die die Geſchicke der ſpaniſchen 
Hochſchulen künftig leiten ſollen, ernannt worden. In einer 
Note wiederholte die Regierung ihre an alle Länder ge- 


richtete Einladung, nach Spanien zu kommen, und verſichert, 


er ausgekleidet im Bette leblos vorgefunden. Bisher iſt nicht 


feſtgeſtellt worden, ob es ſich um einen Selbſtmord (Vergif⸗ 
tung) handele oder ob Senator Mitlaſzewski einem Herz⸗ 


ä —ßäòÄ⏓ SR O 


ſchlage erlegen iſt, da er ſeit längerer Zeit herzkrank war. 

Auf dem Tiſche wurden einige zur Expedition fertige 
Briefe vorgefunden. Um 12.15 Uhr iſt in der Wohnung 
der Unterſuchungsrichter und um 2 Uhr der Staatsanwalt 
Müller erſchienen. In Begleitung des Letzteren befand ſich 
der Gerichtsarzt. 

Die Nachricht vom Tode Miklaſzewskis hat in politi⸗ 
ſchen Kreiſen einen großen Eindruck hervorgerufen. Wie wir 
bereits berichtet haben ſtand Senator Miklaſzewski vor dem 

Marſchallgerichte wegen der bekannten Petroleumaffaire. 
Das Marſchallgericht, daß in der Affaire Miklaſzewski⸗Lan⸗ 
ger⸗Towarnick' fungierte, hat das Beweisverfahren bereits 
abgeſchloſſen und ſchritt eben zur Ausfertigung des Er⸗ 
kenntniſſes. Dasſelbe ſoll noch dieſe Woche verlautbart wer- 
den. Es beſteht die Möglichkeit, daß der Tod des Senators 
Miklaſzewsti im Zuſammenhange mit den Reſultaten des 
Marſchallgerichtes in dieſer peinlichen Affaire ſteht. 

Die gerichtlichen Erhebungen und die Unterſuchungen 


ſich ſofort 
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des Staatsanwaltes in der Frage des Todes des Senators 
Miklaſzewski ergaben vorläufig folgendes Reſultat: Sena⸗ 
tor Miklaſzewski wohnte in der Sienkiewiezgaſſe, in der 
Wohnung ſeiner Schwiegermutter Hedwig Lapinska. Die 
Frau des Senators weilt in Nizza. 

Die Hausbeſorgerin, Roſalie Redermozer, teilte mit, daß 
Senator Miklaſzewſki zwiſchen 8 und 9 Uhr abends längere 
(Zeit vor dem Haufe auf- und abgegangen iſt. Er iſt dann be⸗ 
reits nach der Torſperre, in die Stadt ausgegangen. Er 
kehrte um 11 Uhr zurück, badete und begab ſich zur Ruhe. 
Dem Dienſtmädchen gab er den Anftrag, ihn um 8.30 Uhr 
früh zu wecken. Als das Dienſtmädchen früh das Frühſtück 
in das Schlafzimmer brachte, fand ſie den Senator leblos im 
Bette. Sie telephonierte ſofort um den Hausarzt Doktor 
Muſzkatenblitt, der d. eingetretenen Tod feſtſtellte. Der Arzt 
verſtändigte das 10. Kommiſſariat. Die Polizeibehörden er⸗ 
ſchienen in der Wohnung um 10.30 Uhr und verſiegelten 
alle Dokumente, Briefe, Papiere und die Hausapotheke. Auf 
dem Nachttiſchchen fand ſie eine Spritze, in der ſich noch ein 
wenig Veronal befand. 

Um 2 Uhr erſch'en der Staatsanwalt mit dem Gerichts- 
ſarzte. Die Erhebungen haben ſich nur darauf beſchränkt, ob 
kein Verbrechen vorliege. Nachdem dafür keine Spuren vor- 
handen waren, hat der Staatsanwalt der Polizeiwache die 
Beſeitigung der Siegel anbefohlen und geſtattet, daß die 
Leiche ohne gerichtliche Sektion beerdigt werde. 


Wie man erfährt, haben die letzten politiſchen Ereigniſſe 
auf den herzkranken Senator ſehr ſchlecht eingewirkt. Der 
Senator war nach Ausſage der Hausgenoſſen geſtern ſehr 
aufgeregt und hatte, als er nach Hauſe zurückkehrte, Fieber⸗ 
röte im Geſicht. In den Briefen an die Bekannten, die der 
Verſtorbene hinterließ, ſpricht er von der Möglichkeit eines 
Selbſtmordes. Andererſeits iſt bekannt, daß Senator Mikla⸗ 
ſzwſti ſeit längerer Zeit Veronaleinſpritzungen benützte. 


Kinobrand in einem tuſſſcgen Dorf. 


Angeblich über 100 Tote. 


Kowno, 22. März. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt 
in dem Dorfe Igolſchino in einer Schule, wo ein Film auf⸗ 
geführt wurde, ein Brand ausgebrochen. Der Film war dem 
Jubiläum der Pariſer Kommune gema 
ſchnell um ſich, jo daß das ganze Schulgebäude abbrannte. 
Bis jetzt wurden 117 Tote und Verwundete gefunden. An 
der Veranſtaltung nahmen nicht nur Erwachſene, ſondern 


lich, daß noch weitere Todesopfer unter den Trümmern lie⸗ 
gen Die Löſcharbeiten wurden durch die ungünſtige Witte⸗ 
rung gehemmt. Zwei Mütter, die ihre Kinder in die Schule 
geſchickt hatten, haben Selbſtmord verübt. 


Bombenfund 


net. Das Feuer griff 


Weitere Opfer. 

Kowno, 22. März. Wie aus Moskau gemeldet wird, wur⸗ 
de nach dem Dorfe Ingolschino im Gouvernement Wladimir 
eine Abordnung entſandt, die die Urſache der großen Kino⸗ 
brandkataſtrophe die 144 Todesopfer forderte prüfen ſoll. 


Inzwiſchen ſind noch fünf weitere Tote geborgen worden, 
auch die ganze Dorfſchule mit 47 Kindern teil. Es iſt mög⸗ ſodaß ſich deren Zahl auf 119 erhöht. 


Die Zahl der Ver⸗ 


letzten iſt auf 21 geſtiegen. Ein Lehrer und zwei Lehrerin⸗ 
nen, die ſich im Schulgebäude befanden, wo der Film aus⸗ 
geführt wurde, ſind ebenfalls verbrannt. Man nimmt an, 
daß Bvandſtiftung vorliegt. | 


im Nem-Borlet 


zentialbahnbel. 


New⸗York, 22. März. Im New⸗Yorker Zentralbahnhof ſandt wurde Die Menge der 
wurde ein Paket mit vier Bomben gefunden, die nach Chi⸗ die größten Zerſtörungen im 


it ißt der Rif iti ; : kago adrefjiert waren. Man nimmt an, daß die Bomben von anzurichten. 
troffen. Damit iſt der Rückzug der britiſchen Diplomatie aus Rew-Porker Banditen an deren Genoſſen in Chikago abge⸗ N 


Bomben hätten genügt, um 
Hauptviertel von New⸗York 


U 


oh οοοοο,ð,ĩeeeeeeeeeοοοονοοο,leeieee 


daß in Spanien die größte Ruhe und Ordnung herrſche. 
Niemand werde den Reiſenden ein Leid antun und ſie wür⸗ 


den überall billige Bedienung finden. 


General Primo de Rivera erhielt aus allen Teilen Spa⸗ 
niens Zuſtimmungstelegramme für ſeine Politik. 

„Havas“ meldet aus Barcelona, daß in der Stadt eine 
großartige Kundgebung für Primo de Rivera ſtattfinde, wo⸗ 
bei Huldigungsrufe für den König erklingen. 

Der ſozialiſtiſche „Juvre“ (Paris) meldet im Gegenſatz 
zu den Erklärungen Primo de Riveras, daß die Studenten 
von Barcelona ſeit dem 15. März die Vorleſungen nicht 
mehr beſuchen und ſich im allgemeinen den Kundgebungen 
anſchließen. 8 


Chamotte=- und Dinas-Werke bei Röin 
ein Raub der Flammen. 


Köln, 22. März. In den Fabriksräumen der Chamot 


und Dinas⸗Werke brach ein Feuer aus und griff fo ſchne j 


um ſich, daß das ganze Fabriksanweſen und das Hauptge⸗ 
bäude der Ziegelei in kürzeſter Zeit bis auf die Grundmau⸗ 
ern vollſtändig niederbrannte. Die ſchnell herbeigeeilte 
Feuerwehr konnte wegen der großen Ausdehnung des Bran⸗ 


des nur noch ein weiteres umſichgreifen der Flammen ver⸗ 


neuwahlen in Dänemark. 


Kopenhagen, 22. März. Bei der geſtrigen Eröffnung 
der Tolketingſitzung gab Staatsminiſter Madſen⸗Mygdal die 
Ertlärung gab, daß die Regierung bei der durch die Ableh- 
nung der Finanzvorlage geſchaffenen ungewöhnlichen Si⸗ 
tuation die Notwendigkeit als gegeben anſehe, daß die Wäh⸗ 
ler Gelegenheit erhielten, zu der ger Lage Stel⸗ 
lung zu nehmen. Der Staatsminiſter hat dem König anheim 
gegeben, Neuwahlen zum Tolteting auszuſchreiben. Der 
König hat dieſem Wunſche zugeſtimmt. Nach der Ernennung 
des Staatsminiſters wurde die Tolketingſitzung geſchloſſen. 


0 x 
Probefahrt des Luftichiffes 
„Graf Zeppelin“. 
Friedrichshafen, 22. März. Das Luftſchiff „Graf Zep- 
pelin“ iſt am Freitag um 14.29 Uhr unter Führung von Ka⸗ 
pitän Flämming zu einer zweiſtündigen Probefahrt aufge 
ſtiegen. i 


b — 5 ‘ 
Die Wirren in Afghaniftan. 
Neu-Delhi, 22. März. Der Sekretär für auswärtige An- 
gelegenheiten erklärte in der geſetzgebenden Verſammung, 
daß die Wirren in Afghaniſtan zwar unvermeidliche Verluſte 
an Gut nach ſich gezogen hätten, doch ſei kein Leben eines 


hüten. Der ſehr große Schaden iſt zurzeit kaum überſehbar, Fremden oder eines Indiers zu beklagen. Eine gewiſſe An⸗ 


iſt aber größtenteils durch Verſicherung gedeckt. Die Entſte⸗ 
hungsurſache des Feuers war bisher nicht zu ermitteln. 


| | 1 
e eee 


zahl Deutſcher, Türken, Perſer und Ruſſen befinden ſich noch 


in Kabul. 


Cal it nee ee eee 


ten des fernen Oſtens, in der konzentrierteren Form des’ 


IN - RB: | Morphiums, das nur ein Zehntel jo viel wie Opium wiegt, 
85 > un und infolgedeſſen viel leichter zu ſchmuggeln 


iſt. Hierbei werden oft geradezu 


Propaganda gegen das asiatische . ee 
Nationallaster. 77 Tricks der Schmugsier. a z. B. wurde vor kurzem in Hamburg eine Sen⸗ 


a Wächſernen Geſichtes liegt ein Kranker leiſe wimmernd verzichten, darf praktiſch als ausgeſchloſſen gelten. N g a 
in ſeinen zerwühlten Kiſſen. Uebernächtig und in hilfloſer', Auch in Indien werden ſeit einigen Jahren ähnliche eines von ihnen zu Boden und zerbrach, wobei es ſich zeigte, 
Aufregung die Familie um ihn herum, alle paar Sekunden Reformen durchgeführt. Die bisher erzielten Erfolge find daß es mit einem feinen Pulver gefüllt war. Die nähere 
zum Fenſter eilend, ob denn der Retter, auf den man alle ausgezeichnet, beſonders, wenn man in Vetracht zieht, daß Prüfung ergab, daß all dieſe Grabdenkmäler nur mit Mor⸗ 
Hoffnung ſetzt, noch nicht kommt. Minuten werden zu Ewig⸗ die bisherigen Verboten — es gab Provinzen, in denen nicht phium gefüllte Attrappen darſtellten. Uebrigens gleicht die 
keiten, bis der Arzt eintrifft. Eine ſchnelle, eingehende Un⸗ nur der Handel, ſondern auch der Genuß von Opium mit Wirkung dauernden Morphiumgenuſſes vollkommen der des 
terſuchung, er greift in fein Beſteck und in wenigen Sekun⸗( dem Tode bedroht war — wenig oder gar keinen Erfolg zei⸗ Opiums, nur daß die ſo verderblichen Folgen noch weſentlich 
den hat er dem Leidenden einige Tropfen einer kriſtallkla- tigten, dafür den illegalen Handel aufblühen ließen. Aber früher eintreten. Wohl iſt die Zahl der Morphiumſüchtigen 
ren Flüſſigteit eingeſpritzt. Nur noch wenige Augenblicke in den letzten Jahren hat ſich die Kenntnis und der Ge: bei uns nicht allzu groß, doch auch immerhin nicht ſo 
und die ſchmerzverkrampften Glieder löſen ſich, regelmäßige brauch dieſes Rauſchgiftes weit über ſeine urſprüngliche klein, daß man ſie ganz überſehen könnte. Es gibt nur ein 
Atemzüge zeigen, daß der beruhigende Schlaf eingetreten Heimat hinaus verbreitet. Große Teile Indiens, und vor Mittel, um bei einem Giftſüchtigen den Zerfall der Perſön⸗ 
iſt. Bei dem Mittel handelte es ſich um eine ſchwache Löſung allem die kleinen Inſelgruppen des Stillen Ozeans, huldi⸗ lichkeit, deren Körper und Geiſt langſam und ſicher durch 
des Morphiums, eines Stoffes, der aus dem Opium gewon⸗ gen ihm und ganze Völkerſchaften drohen dadurch, beſonders das Gift zerſtört werden, und auch den ſeiner Familie zu 
nen wird. in Verbindung mit dem für ſie faſt noch gefährlicheren Alko- verhindern: man ſehe in dem Betreffenden keinen laſterhaf. 
8 hol, ausgerottet zu werden. ten Menſchen, der es nur an der nötigen Energie fehlen 
| Daß es im fernen Oſten als Rauſchmittel benutzt wird, Ueber Aegypten drang das Gift auch bis nach Europa läßt, den verhängnisvollen Mißbrauch zu unterlaſſen, ſon⸗ 
| ift allgemein bekannt, weniger aber, daß nach zuverläffigen vor, wo fein Gebrauch zu Rauſchzwecken vor allem in den dern einen Kranken, der je eher je beſſer in einer Heilanſtalt 
I 
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Schätzungen in manchen Ländern mehr als die Hälfte der letzten Kriegs- und den erſten Nachkriegsjahren anſtieg.] Aufnahme zu finden hat, wo ihm das Gift durch ärztliche 
Bevölkerung feinem Genuß ergeben iſt. Denn das iſt das Allerdings benützt man es hier, gleichwie in den Hafenftäd- Maßnahmen in geeigneter Weiſe entzogen werden kann. 

Furchtbarſte an jenem Laſter: es läßt den von ihm Befalle⸗ 
nen nicht mehr los und höhlt ihn ſeeliſch und körperlich \ 8 


vollkommen aus, jo daß er an ſich relativ harmloſen Krank⸗ f * 1 ö 88 = 
heiten ohneweiters unterliegt. Um überhaupt verjtehen zu & 
tönnen, warum doch immer wieder von neuem zur Opium: ! * 

E 


pfeife gegriffen wird, muß man das furchtbare Elend breite⸗ 


ſter Bevölkerungsſchichten in China ſelbſt geſehen haben. 2 2 
Das Land hat einen derartigen Ueberſchuß an Menſchen Ch € u EN 
und damit an Arbeitskraft, daß dieſe ſo billig ift, wie wir es 0 


uns hier überhaupt kaum vorſtellen können. Der Kuli arber= I“ 
tet billiger als jede noch jo ſinnreich durchkonſtruierte l g a f 
| ſchine. Und von den wenigen Groſchen, die er, wenn er von Oberstudiendircktor Dr. Max BIiner, Günzburg, Bayern. 
| überhaupt Arbeit hat, für einen 12- bis 16-jtündigen Ar. Die Ermüdbarkeit iſt bekanntlich von Individuum zu Wenn wir krank fing oder ſeeliſch gedrückt, dann find wir 
beitstag bekommt, will ſeine meiſt noch ſehr zahlreiche Fami⸗ Individuum verſchieden. E. Kräpetin und feine Schüler raſcher am Ende unſerer Leiſtungsfähigkeit als in den Ta- 
lie mitleben. SM greift der Bedauernswerte zum Opium — haben L. Burgenſteins, des nachmals zu ſo hohem Anſehen gen der vollen Geſundheit oder der ſorgloſen, fröhlichen 
zuerſt nur ein winziges Stückchen, eine einzige 1 1 gelangten Wiener Schulhygienikers, Methode der jogenann- | Stimmung. 8 i 
und flieht jo wenigitens auf Stunden in ein ſchöneres Da“ ten fortlaufenden Arbeit, d. h. der Meſſung der Ermüdung Das ſind nun alles längſt bekannte Dinge, die auch im 
fein, das ihm die Erfüllung ſeiner geheimften Wünſche vor an der im Laufe der Arbeit fi ändernden Qualität des in praktiſchen Leben nach Möglichteit gewürdigt und berück⸗ 
gaukelt. Doch ſchon bald genügt eine Pfeifevoll nicht mehr; dieſer Arbeit Geleiſteten ausgebaut und ſich ſo um die exakte ſichtigt werden. Anders aber iſt es mit der Ermüdbarkeit der 
er muß 10, 20 bis f i b wiſſenſchaftliche Erforſchung der Ermüdung und ihrer Ge⸗ Kinder und der jungen Leute, die während des Krieges her⸗ 
50 Pfeifen hintereinander rauchen, ſetze ganz beſondere Verdienſte erworben. Dieſe Gelehrten angewachſen ſind. Die Klagen über den Rückgang der Lei⸗ 


— — — 


um in den erſehnten Zuſtand zu gelangen. Alles Erworbene nennen die Ermüdbarkeit geradezu eine perſönliche Grund- ſtungen der Schüler aller Stufen, der Volksſchüler wie der 

wird in Opium umgeſetzt und das Elend iſt noch weit, weit eigenſchaft. Nicht ganz mit Unrecht. Nur darf man nicht Mittelſchüler und der Hochſchüler werden immer häufiger. 

größer wie zuvor. Verſucht er aber den Wunſch nach der ge- glauben, daß das gleiche Individuum für alle Arten von Man beobachtet bei erheblich mehr Schülern als vor dem 

fährlichen Droge zu unterdrücken, o 1 ee Tätigkeit gleich raſch oder gleich langſam ermüde. Derſelbe Kriege einen mit den Schuljahren zunehmenden Wandel an 

ſcheinungen auf, die ihn einem Tollen gleichen laſſen. Er Menſch, der ſtundenlang anſcheinend ohne zu ermüden Kla- geiſtiger Beweglichteit, an einem aus dem Intereſſe erwach⸗ 

wird zum Dieb, zum Räuber, bloß um eee e eee ſpielen kann, fühlt ſich nach einer halben Stunde Red: | jenen Lern- und Arbeitseifer, an ſelbſtändigem Arbeits⸗ 

entbehrliche Gift beſchaffen zu können. Leider . nens erſchöpft. Es iſt derſelbe Menſch bei verſchiedenen Ar- drang. Man konſtatiert immer öfter, daß auf einen ſchönen, 

7} roße Menge Händler, hinter denen bedauerlicherweiſe nenten von Tätigkeit in verſchiedenem Maße ermüdbar. Aber vielverſprechenden Anlauf in den mittleren und höheren 

e Jap panern auch recht viel Europäer ſtehen, die an der die Ermüdungsabläufe, die er bei den verſchiedenen Tätig. Klaſſen ein enttäuſchendes Erlahmen folgt. Lehrer fanden 

Verbreitung dieſer Sucht finanziell intereſſierk find und die fetten zeigt, ſcheinen für ihn charakteriſtiſch zu ſein. Natür- wiederholt, daß Themen, Ueberſetzungsſtücke, Rechenaufga⸗ 

fie daher unterſtügen. Was Wunder, daß die Regierungen ſich erſt dann, wenn ſich ſein pſychophyſiſcher Charakter ben, die vor dem Kriege dem Klaſſendurchſchnitt nicht zn 

der hauptſächlich betroffenen Länder ſchon ſeit langem . deutlich erausgebldet und gefeiigt hat, und nur gegen. ſchwer waren, nach dem Kriege vom Ourchſchnitt erheblich 

gen die Zuſtände ankämpfen; die erſte kaiſerliche Verord, ier gewohnten Tätigkeiten. Eine ungewohnte Tätigkeit hat ſchlechter erledigt wurden. Und beſonders die Lehrer der 

China zum Beifpiel datiert ven En anfangs immer eine ftarte Ermüdungswirkung, anfdeinend oberen Klaſſen klagen über geringeres Intereſſe, über den 

Cr) in den leſten zwei bis dn, daueſchloſenex bit um fo mehr, je weniger fie mit den ſchon gewohnten ver] Mangel einer aus dem Wiſſensdrang kommenden Teilnahme 

auch das der jungchineſiſchen Bewegung angeſchloſſene Volt] wandt it. Und ebenſo ſind wir bei einer Arbeit, die uns unan- an der Schularbeit, bei gleich gebliebener Arbeitswilligteit, 
ehrlich an dieſem Kampf. Die Nationalvegierung hat er (genehm it, rascher md als einer, an der wir Freude haben. gleich gebliebenem Äußeren Fleiß der Schüler. 

ſehen, daß ein dem Opiumgenuß 5 ao Au ai Luft und Lieb zu einem Ding — macht dir alle Müh ge: Es wäre ein Wunder, wenn nicht auch in anderen Län⸗ 

„ e ww. 5 e ee ring, iſt ein wahres Sprüchlein. 0 u ähnliche Umftände ähnliche Wirkungen gehabt hätten. 

Nationallaſters zu Bi par Haup al ya uam, Daß auch das Lebensalter die Ermüdbarteit beſtimmt, In der Tat wird in England eine gleiche Zurückgebliebenheit 

Fe mee eee 2 0 freiwillig ist klar. Kinder wie alte Leute ermüden bei jeder zätigteit | der Kriegskinder wahrgenommen. Wright, der Leiter der 

da entfaltet, es entſtehen Heilanſtalten, in dene twöhnt raſcher als Vollausgewachſene in dem Alter zwiſchen zwan⸗ rößten S chule in Nottingham, führt die mangelhafte gei- 

eee een . ine artig gefeiete| ia und ſechzig Jahren. Und ebenſo beeinflußt das geiſtige fie Leiſtungsfähigkeit der Mehrzahl der heutigen engliſchen 

werden; denn letzteres kann nur durch ; und körperliche Befinden die Ermüdbarkeit nicht wenig.“ Schüler auf die Hungerjahre 1915 bis 1918 zurück „Fast 


9 f Auf dieſes durch eigenen Willen zu re 555 8 
Behandlung geſchehen. Auf f ch eig eee eee lee führt er aus — ſcheinen an geiſtige Trägheit und 


nung dagegen in 
| 
| 


EN m auffallender Unelaſtizität zu leiden. Ich bin zu 85 kt 
i „So hatte er fie nie geſehen. eugung gefommen, daß es ſich um eine Art unüberwindli⸗ 

' au nde Brief FE 5 0 ja an Entſcheidung, einem cher Gehirnmüdigkeit handelt, die ſich durch die tataſtrophalen 
Der free 2 Ultimatum, einem Abſchied. Hatte fie vielleicht irgend etwas Lebensbedingungen der frühen Kindheit entwickelte und 
hem re erfahren, das ſie beunvuhigte? Beinah ſah es jo aus. Für kaum zu bejeitigen iſt.“ Er fürchtet, daß dieſes tiefes geiſtige 
zu ihm hin- den Fall, daß ... ja, vielleicht war es am richtigſten, den Niveau ſich auch im nächſten Jahrzehnt nicht heben wird. 
0 aber — der Teufel mochte Wenn das in England ſo ſteht, wie viel mehr muß die Zus 


Die ganze 


| Während er feinen Mantel anzog, fam jie e lan dein 

s in den Korridor. 2 % Brie rhaupt ni leſen, ) 1 i it 

Yan un hatte einen Brief in der Hand und lächelte rätjel-! wiſſen, was dann geſchehen würde. un gend bei uns gelitten haben, 9 855 . noch wei 
haft, während ſie denſelben in ſeine Manteltaſche ſchob. Wenn er fie hätte anläuten können, um ihr zu erklären ſchlimmer waren und noch viel länger dau 5 


enn du auf deinem Bureau an — ja — daß die ganze Sache ja im Grunde nichts auf ſic Es iſt mir nicht bekannt geworden, daß die oberſten 


1 dieſen Brief, w { N ; RE 
90 en 7 aber nicht vorher!“ be. Eine Bekanntſchaft aus alten Zeiten — nicht einmal Schulleitungen dieſe betlagenswerte Tatſache in ihrem vol⸗ 


jef 8 4 * ’r Bir n 0 ) 
Er blickte ſie ſehr erſtaunt an und zog den Brief Bi e u Ui 10 en sn in ben Sinne chen ai dien Um fe er 
1 | | 6 e it hä f en, müßte vor a 1 
. 0 f wee 10 e eee ee e dane berg d brtlichen Schulleiter und Schulärzte, die 
Me n N g ſicherlich die ganze Geſchichte mit ein paar Worten regulieren a die Eller, Elternbeiräte, Hausärzte und Internats- 
„Tue, was ich dir jage,“ erwiderte fie beſtimmt. A Abien. A 1 e fd e ch irgend ein leiter heranzuziehen 2 8 . . 2 
5 | ame in dann müßten entſprechend den Erg bi. 
0 e 4 ſitzt?“ f albernes Zeug, daß, wenn er nach Hauſe käme, ſie fort ſein ) ü en e de ee 
als bis du an N auf ſeine Schultern. In würde, 0 99 gereiſt zu den Eltern uſw. Dann wäre Bo Mi re Ne 20 we h Ber 
Rah Bun eine Bitte, ein wenig Angſt — Schmei- der Skandal unvermeidlich. Wie ſollte er ſich denn nur aus a, mas Wertzeng hes Geiles k 11 
hren Augen wirrtes Spiel von Gefühlen, aber hinter dieſer ganz fatalen Geſchichte herausretten ... a b ee e ar 
al — e e ſſenheit — oder — war es etwas anderes Ihm war, als könne er durch den Umſchlag hindurch 1 5 . ee Bine den ea 8 
4 1 5 0 ieleicht ein Verſuch, ihren Willen durchzu⸗ leſen: „Alles iſt vorbei!“ Hier ſtanden aber ſo viele Men⸗ 8, been Fache der doſchule, W 
e e (ODER eee einem Augenblick aber veritand ſchen um ähn herum. Es war unmöglich den Brief zu öffnen. ds längert werden oder es müßte durch pflichtmä⸗ 
55 e ae : | | Bes er EN rang dige Eioönsitngalebehutfe die auf den Abſchluß des allge⸗ 
8 ö a | 
5 | wer ih Bea ee jei ei Hochſ i f „das Fehlende nachgeholt 
. = mi ae ee Ei, 2 = a a 551 120 De e kin e e folgenden 
was ſteht ee e Brief?“ fragte er ärgerlich e den Tiſch und warf e 1 1450 Ko Men! 18 auch Ve Se 8 ame 
| | "er U N ee i il jowei überhaupt von einem Abſchlu 
etwas ängſtlich zugleich. Bureau biſt. Verſprich 757 ee N zittern. Schließlich riß er den Umſchlag ganz! abſchließen kann, 10 1 Ko 8 5 Fe . 
eig ihn, wenn du auf dem Bu . nee) brutal in Stücke. Den Brieföffner konnte er bei dieſer Ge: des F re 1 f e e 
es 5 — ja — ſelbſtverſtändlich, das muß ich ſchon, aber“ legenheit doch nicht richtig handhaben. Dann a er fi N Bali 5 e 5 e 
1 Auf Wiederſehen — und vergiß nicht, was du . 05 raſchen Entſchluß — und — falte ihn ans (Berlin, 1928) de ai Begeie In of, af 
"Se 0 t ö i zte un r die glei 3 
wege tagte A flüchtig und ſchob ihn zur Tür hinaus. Mit großen kantigen Buchſtaben ſtand dort zu leſen: ie Re ee e ee 
er konnte nicht begreifen. Während er auf der hinteren Vergiß nun nicht wieder, ſofort nach dem Rauchfang⸗ a a es 1 
Plattform der elektriſchen Bahn ſtand, grübelte und grübelte kehrer zu telefonieren ...“ a 
er. Dieſe Entſchloſſenheit in ihrem Auftreten verwirrte i rare) | | 


ſprichſt du mir, daß du den Brief nicht früher öffnen wirſt, 


dung Grabkreuze verladen. Durch Riß eines Taues ſtürzte 


N. 
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ige Perſonen mit Paketen. Eine derſelben, ein gewiſſer Wil⸗ 
2 helm Dejas aus Kattowitz konnte feſtgenommen werden. | 
O0) eWO d e len. Dagegen iſt ſein Komplize Anton F. geflüchtet. Dejas 

wurde auf das Polizeikommiſſariat gebracht und gab an, ge⸗ 0 

f meinſam mit ſeinem Komplizen einen Einbruch im Cafe 

werde. Der vorgeſehene Poſten des Voranſchlages wurde be: | „Zdrowia“ in Kattowitz verübt zu haben. Beim Feſtgenom⸗ 

Gewinnliſte der 18. Polniſchen | willigt. |menen. wurden fieben plagen Simbeerfaft, Meben Tafeln 

Staatlichen Rlafjenlotterie. Für die ſoziale Fürforge find 264.473 Zloty eingeftelft. Schokolade, zwei Patete Bonbons, eine gewiſſe Menge 

Dreizehnter Ziehungstag. H. R. Feuerſtein weiſt die Behauptung des ſozialiſtiſchen Wurſt, eine Herrenuhr und andere Gegenſtände im Werte 

(Ohne Gewähr). Klubs zurück, wonach der verwendete Betrag für die ſoziale von 500 Zloty gefunden. 

350 000 Zloty: 171 484. Fürſorge geringer ſei als in den vergangenen Jahren. Dos Grubenunfall. Am Donnerstag ereignete ſich auf der 

75 000 Zloty: 64 325. prozentuelle Verhältnis zum Geſamtbudget kann nicht aus⸗ Kleofasgrube in Zalenze ein ſchwerer Unglücksfall, dem der 

5000 Zloty: 21 854, 158 238. ſchlaggebend ſein, da infolge der Erhöhung des Budgets na- 17-jährige Arbeiter Maximilian Twordoch zum Opfer fiel. 

3000 Zloty: 13 067, 31236, 97 410, 110 382, 116 763. turgemäß die einzelnen Poſten zurückgehen. Die Ausgabe Beim Rangieren von Grubenwagen tam Twardoch zwiſchen 

2000 Zloty: 3028, 39 013, 60 656, 118 560, 168 984. wurde genehmigt. . die Puffer. Er erlitt mehrere Rippenbrüche und ſchwere in- 

1000 Zloty: 20021, 22 602, 23 549, 27 765, 30 769, Der Abſchnitt Förderung für Gewerbe und Handel be⸗ nere Verletzungen. Der Verletzte wurde in das Lazarett 

68 291, 125 135, 126 974, 142 039, 152 011, 152 866, 155 868, anſprucht 13.000 Zloty und wurde genehmigt. übergeführt. Die Verletzungen ſind lebensgefährlich. Die 

3 12 15 250 99601 . Ki Für die öffentliche Sicherheit iſt eine Ausgabe von Vergbehörde hat die Unterſuchung eingeleitet. 
600 Zloty: 11 603, 16 428, 17 154, 29 132, 31 036, 38 650. 198-173 Zloty vorgeſehen. Angenommen. Perſonalnachricht. Der ungariſche Konſul Byſzezyn⸗ 


sr 


2 


N 9 4 82 7 5 - Unter „Verſchiedenes“ iſt eine Ausgabe von 21.750 f ki verbringt ſeinen Erholungsurlaub in Zakopane. Wäh⸗ 
5 ng 47805 25 71015 = 295 10 1 5 85 257, Blotp vorgeſehen. Genehmigt. x > ‘rend der Abweſenheit wird der Konſul durch Herrn Doktor 
98.065, 98 510, 98 820, 108 905, 118155, 126 171, 133 193. An außerordentlichen Ausgaben iſt ein Betrag von Palaſieza vertreten. g 
139 617, 140 219, 152 682, 153 287, 174843, 89 673. 40.620 Zloty eingestellt. Bewilligt. Einbruchs diebſtahl. In der Zeit vom 14. bis 19. d. M. 
500 Zloty: 906, 1162, 1745, 6951, 7049, 7520, 8390, „Ordentliche Einnahmen. 5 find unbekannte Einbrecher in das Eiſenlager des Kaufman⸗ 
ö 15 206, 15 657, 16 069, 17 902, 18 190, 18 750, 19 213, Aus dem Titel Gemeindevermögen iſt eine Einnahme nes Ernſt Suca in Nowa Wies eingedrungen. Die Diebe ha⸗ 
4 21272, 26 340, 27 101, 28037. 28 215, 30044 30 595, von 518.480 Zloty zu erwarten. Genehmigt. ben zwei Eiſenbetten im Werte von 150 Zloty geſtohlen. 
32.629, 33 722, 34095, 41 434, 43 409, 43 810, 44319, Die Hemeindeunternehmungen bringen den Betrag von Ermittelter Dieb. In Verbindung mit dem Eindruchs⸗ 
46 128, 50 935, 50 945, 51530, 55340, 56 224, 57 699, 508.180 Zloty ein. Angenonmen. diebſtahl am 19. Februar zum Schaden des Baumeiſters 
58 763, 60 827, 61 311, 61 824, 64358, 65 610, 69 098, Aus Subventionen und Dotationen iſt eine Einnahme Will wurde auf Grund der geführten Nachforſchungen ein 
69 919, 71065, 71315, 71905, 72 000, 72 781, 73 984, von 24.000 Zloty zu erwarten. Genehmigt. 0 800 gewiſſer Kaſimir K. aus Kattowitz b n 
74 285, 76 147, 76 243, 76317, 77 182, 77 292, 78 826, An Rückerſätzen erhält die Stadtgemein ‚000 glo- zur Tat bekannte. K. wurde dem Gericht in 6 über 
— 
8 
f 


— . 
8 * 


76 ty. Bewilligt. tellt. 

© = Ar = 80 er 17 7 Sa An Verwaltungsgaben fließen der Stadt 5900 840% Tödlicher Unglücksfall. In das Baſſin des Waſſerküh⸗ 

97 465, 98 696, 99 834, 100 752, 101 497, 103 159, 104 093, zu. Genehmigt. 5 a „ „ turmes im Chorzower Elektrizitätswerk fiel der 22-jährige 

109 548, 109 754, 111219, 113 054, 113 738, 115 032, Aus dem Titel „Abgaben für Benützung von öffentlie“ Maximilian Kokot. Der hinzugeruſene Arzt Dr. Lets ftellte 

115681, 117065. 118 405, 118647. 119 15 120 136, chen Einrichtungen und Anſtalten“ erhält die Stadt 370.980 den Tod feſt. Dritte Perſonen tommen bei dieſem Unfall 

121 643, 124181, 124967, 128 137, 128 494, 129 446, Zloty. Angenommen. nicht in Frage. Die Leiche wurde in die Totenkammer des 
130 702, 136 075, 139 110, 139 807, 141274, 142 417, Der Anteil an Staatsſteuern beträgt 469.000 Zloty. Be. Chorzower Spitals übergeführt. | 
j 144 105, 144 245, 145237, 145 487, 146 178, 147 178, willigt. ’ ; Verkehrsunfall. Durch das Perſonenauto SI. 4002 wurde 
147102, 147272, 148 880, 140 278, 150345, 150 337, Die Zuschläge zu ſtaatlichen Steuern ergeben den Be- die 16-jährige Luzie Bromber in Zawodzie überfahren. Sie 

150 524, 152 422, 152 761, 153861, 154215, 156 625, trag von 1,151.600 Zloty. Genehmigt. „ [erlitt einen Veinbruch und wurde in das ſtädtiſche Spital f 

158 195, 159237, 160048, 161295, 161824, 162 753, An jelbftändigen Steuern kommen 190.100 Zloty ein. in Kattowitz übergeführt. a Dr 

168414, 169550, 170439, 171431, 172471, 173 eee menge Schmugglerpech. Am Dienstag verfolgte ein Polizei⸗ 


7 x 173 418. Unter „Verſchiedenes“ erhält die Stadtgemeinde funktionär einen Schmuggler. Der Poliziſt gab hinter dem 
f eee 17.400 Zloty. Bewilligt. fliehenden Schmuggler vier Piſtolenſchüſſe ab. Nachher gelang 
f Budget der ſtädtiſchen Unternehmungen. 8, den Schmuggler feſtzunehmen. Bei der vorgenommenen 
05 e der 18. Polnifchen Staat- 1 fa; Schießhaus arbeitet mit einem Defizit von 2900 
8 i 5 i * 0 y. 5 - 2 2 2 fun ? 
g 2 or fie ee ö Das Viehmarktwirtshaus bringt einen Reingewinn von Ein naiver Reiſender, namens Peter Nagolanski, aus 
1 ee eee 3510 Zloty. Angenommen. . 2 Kaliſch, ſtellte ein Paket mit 25 Stück Landſchaftsbildern vor 
N (Ohne Gewähr.) ö Der ſtädtiſche Wald iſt mit einem Reingewinn von den Milchausſchank „Idrowia“ in Kattowitz hin und begab 
. 25.000 Zloty: Nummer 6291 86917. 07.925 Zloty eingeftellt. G. N. Dgiti fragt an, wieviel der ſich in das Lotal zum Mittageſſen. Als er wiedertehrte, wa⸗ 
1 10.000 Zloty: Nummer 4745 23775. tatſächliche Reingewinn beträgt. Es entwickelte ſich eine län⸗ ten die Lanzſchaftsbilder von einem unbekannten Liebhaber 
0 5000 Zloty: Nummer 67076 70326 82202 163693. Igere Ausſprache, die 1275 g Fuchs delt den Anteug, mülgenommen worden. Der Verluſt den der Reiſende erlei- 7 
— 8 39. 7 , ötig verſchärft wurde. . 2 „ ihetränt 625 8 
mir 5 ee ae ABER nee, Sacertänbigen zur Begutachtung der Waldwirt⸗ det beträgt 625 Zloty 
\ 133293 ee 5 ſchaft heranzuziehen, der der Wirtſchaft nur ein gutes Zeug⸗ 3 0 
1000 Zloty: Nummer 325 3081 7556 26843 37245 nis wird ausftellen ja = im Voranſchlag Er ſtönigshütte. 
50190 83901 84604 92199 103043 111125 114961 115047 Einnahmen wurden genehmigt. 9 8 50 Diͤebſtähle. Aus der Wohnung der Frau Hedwig Hele⸗ 
121332 135037 145527 14050 153037. Die Göge achlirßt nüt einem Reingeminn fon ee wurde durch einen gewiſſen Wilhelm O. aus Kö⸗ 
600 Zloty: Nummer 12376 16918 19011 26442 27118 Zloty ab. Angenommen. 1 Inigshütte eine Damenhandtaſche mit 200 Zloty Inhalt ge⸗ 
38445 . 75592 79687 88743 91111 93589 106171 134279“ Nach Erledigung dieſes Punktes mußte die Sung wer ſtohlen. — Dem Kaufmann Franz Tyraköwſki in Königs⸗ 
149672. gen Beſchlußunfähigkeit auf Montag vertagt werden. hütte, auf der ul. Wolnoſoi, entwendete ein unbekannter 
500 Zloty: Nummer 616 2523 4073 4477 5092 6910 8 (Dieb zwölf Meter Kammgarn im Werte von 375 Zloty, 


Leibesviſitation wurden 4975 Stück deutſche Zigaretten ge⸗ 


9330 9746 12345 14981 15611 16392 17756 17:66 19652 5 : 
20274 20949 22571 24827 29759 30611 31177 31939 33542 Weitere Rommuniftenverhaftungen 


33661 33816 34316 35588 37484 38192 38269 38619 38634 in Bielig und Biala. myslowitz. 
\ 38953 40818 42649 46273 46589 48078 48971 49394 49803 Die vor einigen Tagen von uns gebrachte Notiz über Die Rettungsaktion auf der Myslowitzgrube noch nicht 
50807 52569 53831 55422 56362 60271 60730 61856 62027 die Kommuniſtenverhaftungen in Bielitz und Biala ziehen | geendet. In Verbindung mit der von uns gebrachten Mit- 


64654 65212 66203 67198 68753 69982 72091 74022 74820 fach in weitere Kreiſe hinein. In der Nacht von Donnerstag teilung über den Pfeilereinſturz auf der Myslowitzgrube, | 
75039 75403 75749 75806 77912 78218 59634 82123 82450 zum Freitag und am Freitagmorgen wurden weitere ſieben wurden die drei verſchütteten Bergleute noch nicht geborgen. 
97000 9004 bnd 507, 100 60559 dog 93682 97533 Kommuniſten in Bieliz und Biala verhaftet. Es ind dies Die Rettungsarbeiten find durch weitere Einſtürze ſehr ge-. 
97999 99364 99575 99727 100115 104766 105920 106010 f ederum junge jüdiſche Handwerker und Handelsangeftell- | fährdet. Daher läßt ſich ein genauer Zeitraum nicht feit- 
106689 106846 107758 108583 111203 113071 113919 te, die gemeinfam mit den bereits Verhafteten für dieſe Idee ſtellen, wann die Leichen der verjdütteten Bergleute ge⸗ 
116454 116947 120426 123794 124422 124506 124822 Agitation betrieben. Die Verhafteten ſind ſämtliche vor] borgen ſein werden. Die beiden bereits geborgenen ver⸗ 


125126 125585 128366 131265 131431 132029 132793 nicht allzu langer Zeit hierher gekommen. Elemente aus; letzten Bergleute befinden ſich außer Lebensgefahr. 
132946 133481 133581 137438 141802 142125 143381 den Wojewodſchaften Krakau, Lemberg und Stanislau. f — 


143826 145408 146594 146832 146808 147521 147706 Flugschriften und Broſchüren ſtaatsfeindlichen Inhaltes 
148162 153036 153879 155550 155693 156287 157100 e „ vorgefunden. Schwientochlowitz. 


160635 163923 164387 166688 171596 171876 172533 In Ergänzung zur erſten Verhaftung jei mitgeteilt, daß, Kommuniſtiche Flugzettel. Am Dienstag, um 3 Uhr 


| 174556. die Gerichtsbehörden die weitere Inhaftbelaſſung der Feſt⸗ früh, wurden in Ruda kommuniſtiſche Flugzettel and 45 
ir) | ne genommenen aufrecht ee e EAN Stück Broſchüren, in utrainiſcher Sprache verfaßt, gefunden. 
43 Leichenfund. Auf dem kath. Friedhof in Bielitz wurde [Der Titel der Broſchüren lautet: „Bericht über die komrmu— 
| Bielitz. ' die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts niſtiſche Tagung der Weſtukrainer“. Der Druck erfol gte en 
1 | Der Haushaltungsetat. | gefunden. Die Leiche hat etwa drei Monate unter dem Lemberg. Die Flugzettelverteiler konnten nicht ermittelt 
10 


(Schnee gelegen und war nach der Schneeſchmelze von Krä- werden. 
Ai e e 85 eser worden. Der unnatürlichen Mutter iſt die Autounfall. Das halbſchwere Laſtenauto Sl. 3725 ift 
10 Wenn das Magiſtratspräſidium der Anſicht war, das Polizei auf der Spur. Mit auf das Fuhrwerk des Paul Noworzyna aus Zarzece auf- 
* Budget für das Rechnungsjahr 1929-30 am zweiten Bera- Rückkehr der Eilmarſchtruppen aus Warſchau. ei gefahren, wodurch das Auto und das Fuhrwerk beſchüdigt 
tungstag unter Dach und Fach zu bringen, wurde es ent- klingendem Spiel iſt geſtern Vormittag die anläßlich der wurden. Die Schuld an dieſem Unfall trifft den Chauffeur 
a4 täuſcht durch die Flucht einiger Gemeinderäte des deutfchen | Yamenstagfeier des Marſchalls Pilſudſti in ON ee ee Raktomip. 
1. und jüdiſchen Klubs. Nach faſt dreiſtündiger Beratung war nach Warſchau abgegangene Gruppe des hieſigen Infanterie⸗ a ME 
N der Gemeinderat beſchlußunfähig. Die Beratungen konnten regimentes wohlbehalten zurückgekehrt. Die Truppe machte Entgleiſung eines Güterzuges. rg A recke zwifchen 
IN deshalb nicht weiter fortgeſetzt werden. Die Sitzung wurde einen friſchen Eindruck, trotz der großen anſtrengenden ! der Schleſtengrube und der Zinkhü Si e " in Sr 
auf Montag verſchoben. Märſche. czow entgleiſten drei Waggon, die 1 75 ümmert wurden. — 
je Bürgermeifter Pongratz eröffnete die Sitzung. Wer an Beleuchtung ſpart, der ſpart an falſcher Stelle, Perſonen find nicht zu Schaden gelommen. 
| Budgetreferent G. R. Feuerſtein behandelte jo- | denn gutes, helles Licht, iſt guter Arbeit Quelle. r ·— ˙ rer 
dann die weiteren Abſchnitte des Voranſchlages. 4 — ein f ünfjährig er finabe im Walde 

2” Für Kultur und Kunſt find Ausgaben in der Höhe von | Biala. | ermordet 
I 49.327 Zloty vorgeſehen. Genehmigt wiederum mit Stim⸗ Schadenfeuer. Am Mittwoch um 3 Uhr nachmittags 5 ya 
Ä e e e, e SHlbe, brach im Hauſe des Landwirtes Andreas Jenkner in Lipnik Aſchaffenburg, 22. März. In einem Walde bei Monau, 

e e ee Aue en Feuer aus. Dadurch wurde das Haus erheblich beſchädigt. Unterfranken, wurde die Leiche des fünf Jahre alten Soh⸗ 
von 806.780 Zloty vor. Aus dieſem Abſchnitt „Lungenhilfs- Der entſtandene Schaden beträgt 3000 Zloty. Die Urſache iſt nes des Landwirtes Keßler aufgefunden. Der Junge wollte 


1 telle“ entwickelte ſich eine längere Ausſprache. Für dieſen LEER dfrei feſtgeſtellt worden. ſeinem Vater entgegengehen, wurde aber unterwegs non 
sr Boe wurden in den Voranſchlag 70.000 Zloty eingefteit, noch e . . V A 
7 G. R. Dziki frägt an, warum nicht der beſchloſſene eh Kattowit; ſtiche in ja e Ka e es bereits, 
e ee e „ 1 | ee 170 e n der Ben, Kin Dede der Tat verdächtig Ver n feſtz ; 

. wurde vom Bürgermeiſter in FE . N e DRG 5 a 

1 giſtrat die Lungenhilfsſtelle auf jeden Fall fertigſtellen um 4.45 Uhr früh bemerkte ein Polizeipoſten zwei verdäch Fee 


1 
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Was ſich die 
J 9 
Welt erzählt. 
Finnland teilgenommen hat, ſchreſbt im Krakauer „Kurjer 9 lei e SR i 9 


Eine Sommerfelder Tuchfarik nieder- Iluſtrowany“ über ihre Eindrücke in Oathi. Pei ihrer Une emden Su 4 
merf chfari kunft in Lathi wurden ſie am Bahnhof von Vertretern des Ausgang der Spiele berichten. 


\ 


Sportnachrichten. 


Echo der finnländiſchen meiſterſchaften Ruch (Wieltie Hajduki)), in Poſen ſpielt die Warta gegen 


| 
{ 
| 
1 
| 
1 
N ſto d A Lodz der L i 

Die polniſche Stierpedition, die an den Meiſterſchaften in Touriſten, Lodz und in Lodz der L. K. S. gegen Polonia, 


gebrannt. finniſchen Skiverbandes, Vertretern der Stadtgemeinde und N 
Sommerfeld, 22. März. Am Donnerstag abend, iſt die finniſchen Sliverbandes, Vertreber de aun 1 N 
hieſige 3 einem eden Gre zum Opfer | zahlreichen Zuſchauern begrüßt. Der Empfang war 9 b. Schaukampf Rupka N Piſtulla. 
gefallen. In wenigen Minuten bildete die 56 Fenſter lange cguſtaftiſche r, wobei auch die polniſche Kolonie nicht fehlt. Im Rahmen eines Klubkampfes zwiſchen dem Polizei⸗ 


Br 1 881 5 hg eh ih RR ren Sportklub und dem K. ©. Orzegow fand ein Schau⸗Boxkampf 
das auch die 17 Rohre der Feuerwehr nicht auftommen konn- lange . han 1 nn 1 ea zwiſchen den beiden polniſchen Schwergewichtlern Kupka 
ten. Die Löſcharbeiten mußten ſich vielmehr auf die Erhaltung wurde. Ueber era Indereſſe n 1 25 Pr d 1 80 und Piſtulla (früher Deutſchland) ſtatt, in welchem eine tech⸗ 
der Nebengebäude beſchränken, was auch gelang. Das eiche; sr bereite 1 9 Suede dach e er 1 niſche Ueberlegenheit des Boxers Piſtulla zu erkennen war. 
Hauptgebäude mit den großen Spinnerei: und Nebenſälen, e d 1 rk a En, rb En 555 Bei Kupka war jedoch ebenfalls zu erkennen, daß er Fort⸗ 
die eben exit mit vollkommen neuen Maſchinen ausgerüſtet 39 CT die. den FR e . ie 52 Sn dei der ſchritte gemacht hat und beſonders in der Defenſive gutes 
worden waren, find dem raſenden Elemente vejtlos zum Finnen. Während des Trainings auf der prungſchanze ſeiſtet. 


Gi Cahmitchoihitti 2 ; zeigte es ſich, daß die Polen ſchlechter gewachſelte Ski haben, 
eee , mptens Hanız Brit ERDE I) als die Norweger, was auf die Länge der Sprünge natür⸗ 


Front des Hauptgebäudes ein einziges Flammenmeer, gegen 


ehe rg he re KERNE lich von Einfluß war. Nach dem Training erſchienen in dem Terminliſte der polniſchen 
N e Hotel, in welchem die Polen wohnten, zwei finniſche Ski⸗ Cigameiſterſchaft. 
1 fahrer, und boten ſich an, unſeren Läufern die Ski zu ſchmie⸗ Mt Rüſicht auf den Beginn der Ligameiſterſchaft bringen 
Häufereinfturz ‚ren, Die notwendigen Geräte brachten fie gleich mit und prä- wir nachſtehend die Terminliſte der Ligameiſterſchaft: 


In are die Sti drei Stunden lang, Bu 224. März: Legia — Ruch, Warta — Touriſten, L. K. S. 
zwei alte Patrizierhäuſer ein, die ſchon vor einiger Zeit au zu nehmen, daß ſie dadurch ähren gefährli en Konkurrenten — Polonia. 

Veranlaſſung der Baupolizei geräumt worden En All zur Erlangung beſſerer Reſultate behilflich find. Dieſe Be: 31. März: Wisla — Warſzawianka. 

Urſache des Einſturzes wurde Beſchädigung des Mauerwer⸗ handlung der Elter zeigte fich Rach trägt 1 15 6 7. April: Warſzawianka — Polonia, Garbarnia — Tou⸗ 
kes feſtgeſtellt infolge des ſtarken Hochwaſſers der testen | erer vorteilhaft, da Czech im Konkurs been Reſultate riſten, Ruch — Warta, Czarni — Cracovia, L. K. S. — 
Jahre. Da für die anliegenden Häuser ebenfalls Einſturzge⸗ erzielte, wie die Norweger. Die Sprungſchanze in Lathi iſt Wisla. N 
fahr beſteht, wurden zur Sicherung der Bewohner ſofort po. klein, flach und erfordert einen größeren Anſchwung jowie | 14. April: Polonia — Garbarnia, Touriſten — 1. F. 


Köln, 22. März. In der Stadt Trier ſtürzten geſtern 


izeiliche 3 hmen a ſtärkeres landen. Daher ſind auch die von Czech erreichten r £ b N 5 
e eee | | ehuttate, er beſetzte wie bereits mitgeteilt den fünften Platz! C., 5 — Ruch, Pogon — Legia, Warta — Warſza⸗ 
r in der Konkurrenz, als für die dortigen Verhältniſſe glän- | ere 8 RT 5 W 
i i f | „zend zu bezeichnen. Er erreichte in den Sprungfonturrenzen , April: Legia — L. K. S, Touriſten — 3 ER 
Drei . und vier Tieben= | 38 und 35 ein halb Meter, wobei der Sieger Anderſon, dert 1. F. C. — Cracovia, Garbarnia — Ruch, Pogon — Wisla, 
gebäude eingeäfchert. olympiſche Meifter 40 und 39 Meter erreichte. Szoſtat jprang! 28. April: Warſzawianka — 1. F. C., L. K. S. — Ruch, 
Das ganze Dorf gefährdet. 33 und 29 ein halb Meter. Bemerkenswert iſt der Bericht] Wisla — Legia, Pogon — Garbarnia. 


Neumarkt, 22. Mürz. Im Heuſchoder des Landwirtes einer der größten ſchwediſchen Sportzeitungen, des Huf- 3. Mai: Touriſten — Pogon. 
Endres in Pfefferhofen brach am Freitag ein Feier aus, vudſtadsbladet, welches über die Konkurrenden ſchreibt, daß, 5. Mai: Legia = A 1. F. C. — Barta, L. K. S. 
daß ſich im nu ausbreitete und zu einem verheerenden Groß- Czech in den Sprungkonkurrenzen benachteiligt wurde und,. Pogon, Czarni — Polonia, Garbarnia — Wisla. 
feuer anwuchs. Es ſind insgeſamt drei Wohnhäaſer und vier Was damit zuſammenhängt, einen beſſeren Platz in der Mei: 9. Mai: Warſzawianka — Touriſten, Wisla — Czarni. 
Nebengebäude ein Raub der Flammen geworden. Aus dem ſterſchaft verdient hätte, wobei ſie jedoch hoffen, daß er ſich 12. Mai: Polonia — Cracovia, L. K. S. — Garbarnia, 
brennenden Anweſen konnte jo gut wie nichts gerettet wer- in kürze revanchieren werde. Und tatſächlich war dies 2258 Warta — Legia, Ruch — Warſzaianka, Wisla — 1. F. C. 
den. Das geſamte Mobilar Erntevorräte und die landwirt- Fall, denn ſchon in der nächſten Sprungkonkurrenz in Hel⸗ ee Karen in Werke 
ſchaftlichen Geräte find reſtlos vernichtek. Das Vieh konnte ſingfors vevandjierte ſich Bronek Czech, indem er mit 02, 20. Mal: Garbarnia — Warta 
geborgen werden. 15 Punkteunterſchied den zweiten Platz beſetzte und dabei eini⸗ 20 W ei x LE C., L. K. S Warſzawianta 

ge der beſten Norweger, Schweden und Finnen ſchlug. 5 . e A 2 Se — Warſzawianka, 
* 8 — 7 . — 


ae! oe 
Zum bevorjtehenden ftönigsbeſuch in Die Tagesordnung bei der Konferenz 9 in N Bet: Garbarnia — Legia, 
R Deutſchlan ed. dees Internat. Olympiſchen ftomitees. 2. S Potonid — Pogon, Touriſten — Ruch, 1. F. C. 
Der ägyptiſche Außenminiſter in der Reichshauptſtadt. Die urſprünglich für Alexandrien feſtgeſetzte Plenar⸗— L. K. S., Czarni — Warſzawianka, Cracovia — Wisla. 
Berlin, 22. März. Im Zuſammenhang mit dem bevor- ſitzung des Internationalen Olympiſchen Komitees findet 9. Juni: Warſzawianka — Legia, Warta — Polonia, 


ſtehenden Beſuch des Königs von Aegypten trifft der ägyp⸗ zwiſchen dem 8. und 11. April in Lauſanne ſtatt. Die Ta- 5 Cracovia — L. K. S., Pogon — 1. F. C., Ruch — Czarni. 
tiſche Außenminiſter Hafez Bey am Freitag in Berlin ein, gesordnung dieſer Seſſion umfaßt eine Anzahl ſehr wichtiger 16. Juni: Legia — Polonia, L. K. S. — Touriſten, War⸗ 
um mit den zuständigen deutſchen Stellen die notwendigen Angelegenheiten, von denen die wichtigsten folgende ſind: ta — Wisla, 1. F. C. — Czarni, Pogon — Ruch, Garbar⸗ 
Vorbeſprechungen zu führen. die afrikgniſchen olympiſchen Spiele, die Feſtſetzung des Or⸗ nia — Cracovia. i 
Ahr tes des nächſten Kongreſſes des J. O. K., die Begrenzung des 23. Juni: Polonia — 1. F. C., Touriſten — Legia, 
i x Programmes der Olympiade, das Verhältnis des J. O. K. Warta — L. K. S., Czarni — Gabarnia, Cracovia — Pogon. 
Ronfervativer Wahlfieg in England. zu den Fußballverbänden der Welt und den Tennisverbün, 29. Juni: Ruch — Wisla, Czarni — Warte. 
Lundon, 22. März. Bei d ſtrigen N 1 den, die Feſtſetzung des Austragungsortes der 10. 58 30. Juni: Warſzawianka — Cracovia, Garbarnia — 1. 
Unterhaus im Wahlkreis von Bach fegte TZZ7T7TCTC0%CCCC000c c BEE N ©. Bonon. — Bartn | 
9 9 ve ul 995 tun + Emi * A x * 2 R 5 80 1 
Kandidat mit 11.141 Stimmen, während die Liberalen 7255 ee e We Pi Juli: Legin — Czarni, Ruch — 1. F. C., Cracovia 
und die Arbeiterpartei 6359 Stimmen erhielten. Die kon⸗ 12 IRRE: 
ſervative Mehrheit beträgt danach fait 4000 Stimmen. Bei 


— e r 


14. Juli: Warſzawianka — Garbarnia, Wisla — Tou- 


den letzten Wahlen hatten die konſervativen Abgeordneten Die Cigaſpiele am Sonntag. viſten, Czarni — L. K. ©. * 
16.000, die Liberalen 8800 und die Arbeiterpartei 3900 Am Sonntag, den 24. d. M. finden insgeſamt drei Spie⸗ Veranſtalter ſind jeweil die an erſter Stelle genannten 
Stimmen erhalten. N le in der polniſchen Liga ſtatt. In Warſchau treffen ſich auf | Vereine. f 

— 0 — dem Sportplatz der dortigen Polonia die Vereine Legia und N 0 
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Gruen ROMAN VON MAX DURR Aber Lienhart beachtete ſie nicht. Er ſtand auf und gerichtet hatte, begann emſig ſeinen Apparat aufzuſtellen. 
a von hielt ſich wacker an der Tiſchkante feſt. [Er zog die Vorhänge zuſammen. 
— | 5 i „Verehrte Anweſende!“ erklärte er. „Da das Feſt heute Mei Kuen 4 ; bitte! 
doch ſolch gelungenen Verlauf genommen hat, hab ich einen Sd ae DER JERDER 1 ee schrecken, bitte! 
N, ; k ) we eine Blitzlichtaufnahme machen. Es iſt wegen 
Schnellphotographen beſtellt. Der muß von uns allen eine des Interieurs.“ 


10 g ö Aufnahme machen. Iſt das nicht eine famoſe Idee?“ ; - 
Copyright by Martin Feuchtwanger, alle AGEM de beben Südleins un Friedrich jomie Mutter eien. „enten Hat VVV 
N hart maven wuch ganz entzückt g Bass hatte, aber ihr gefiel ſchon das Wort. „Noch einen 
N j . Augenblick ſagte ſie, un i i ; ; 
| „Lienhart“, ſagte die letztere lobend, „das iſt der ge⸗ eee Tage. ne een 


i 53. Fortſetzung. 
Er ſtieß mit einer feierlichen Förmlichkeit dreimal mit , « 2 i 1 15 
ihr an und auch Mutter Lienhart mußte ihr Glas leeren. fie ER hin IM 0 Be ask, 
Nun kamen ihr tatſächlich Tränen in die Augen. N 1 1 a a Br Kr W heſoraten, rat 
Die Szene drohte ſentimental zu werden. Die Küch⸗ veriegenen dan er unden e 
5 5 17 hy 5 1 men: A mit . wa 17 Pe 19 . 
riedrich an und teienhändler forderte ihn auf, öde og eo spat IR 275 
nie uhr. anders als e 1 0 auf das Vergnügen verzichten muß. Dringende Geſchäfte ..“ ärgerlich, als fie wieder hereinkam. „Aber ſie iſt ſelbſt 
Fanutti“, ſchluchzte die Meiſterin, „ich werde dir eine „Papperlapapp“, ſagte der Schneider gutmütig, indem ſchuld, wenn fie nicht auf das Bild kommt.“ 
gute Mutter ſein / ö 5 er ſeinen Freund mit großer Kraft am Arm hielt, „ich Man begann ſich zu gruppieren. Lienhart und ſeine 
Dies Wort ſchien Lienhart aus feinem Taumel zu vei-| würde es dir direkt übelnehmen.“ Frau wurden in den Hintergrund geſetzt, und damit ſie 
ßen, er wurde aufmerkſam. „Langſam, langſam“, ſagte er, Auch Fanutti machte Ausflüchte. „Wenn Sie geſtatten“, über die anderen beſſer wegſahen, erhöhte man ihre Sitze 
„damit hats noch keine Eile!“ ſagte er höflich zu Frau Ren hart, „fo ſetze ich mich etwas Mittels des Schneidermeiſters Hauptbuch und einer um. 
Mutter Lienhart hatte eine entſchiedene Antwort auf abſeits. Ich verſichere Ihnen, ich werde ſtets miſerabel ge. Waſchſchüſſel. 
der Zunge. Aber bevor ie erwidern konnte, unterbrach fie troffen. Ich verhunze das ganze Bild,“ Mutter Lienhart legte ihre ſette Hand auf Fanuttis 
= greulicher Lärm, der die Treppe herauftam. Hans, der „Fanutti“, erwiderte ſie mit großer Beſtimmtheit, „du Schulter, der vor ihr ſaß, und ebenſo machte es der Schnei⸗ 
a lehrte zurück. i mußt drauf, ſonſt freut mich das ganze Bild nicht.“ dermeiſter mit Uiszigeth. Por ben beiden Fremden aber, 
„Er kommt! Meiſter, er tommt! brüllte er ſchon im Lienhart wurde aufmerkſam. Er ſchien ärgerlich zu im Halbkreis, ſetzten ſich die Küchleins, und im Vordergrun⸗ 
5 219 ne im en Na 1 werden. „Meine Herren“, erklärte er, „man könnte meinen, de lagerten ſich die beiden Jungen maleriſch auf den Boden. 
ſchien auch bald hinter ihm ein Mann, der Sie haben Angſt vor des Photographen Linſe.“ Es gab nur noch einige wenige Streitpunkte, di 
e 8 a 0 ben Angſt vor des Photogre 8 | „die bald 
Fr Bi a Aufmerkſamteit der Gäjte ſeine ver- Uiszigeth ſah ihn eigentümlich an und ſuchte wieder behoben 8 ae fiel 555 nämlich plötz⸗ 
55 2 — 05 1 3 begann, während Lien mit den Augen die ſeine Freundes. Dieſer zuckte heimlich lich ein, den Hut von Pollinſty aufjegen zu wollen, und 
‚ geſſend, das Erſtaunen der anderen in die Schultern. Es geht nicht anders, ſchien er Tagen zu da fie allen Einendungen, allen Vorſtellungen, jeder Ueber⸗ 


wird photographiert.“ 

Die Küchleins warfen ſich vielſagende Blicke zu. Die 
Grete aber hörte nicht. f 

„Iſt das eine dumme Kröte“, ſagte Mutter Lienhart 


ein helles Gelächter ausbrach. „ h wollen. 9 > N 
ea an ran: a redungskunſt über taub war, m b il⸗ 
Die beiden Ausländer ſchienen plötzlich auffallend rüg. Nun fügten ſich beide darein. Der Photograph, ein len Wen gegenüber taub war, mußte man ihr den Wil 
tern zu werden. Sie warfen ſich Blicke zu, die eine . auf Jahrmärkten umherziehender Künſtler, der ſich 0 Fortſetzung folgt. 
Unruhe und Mißſtimmung verrieten. 5 | neuerdings am Heringsmarkt ein beſcheidenes Atelier ein- — 


Man hörte ſie draußen pochen. „Grete, mach auf! Es i 
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finanzen, welche es dahin brachte, daß der polniſche Staat 


2 jetzt über eine halbe Milliarde Zloty an Staatsreſerven ver- 
irt d t fügt, welche nach und nach für öffentliche Inveſtitionen und 
' 9 für die Alimentierung der privaten Bautätigkeit verwendet 


werden; die neue Stabiliſterung und ſehr ſtarke Fundierung 


Bu) i d andel | der Währung unter amerikaniſcher Mitwirkung; die Steige⸗ 
2 Polens Induſtrie un 5 5 a des Geldumlaufes und die Ermäßigung des Zinsfußes 
Br” von auf 8 Prozent bei der Emiſſionsbank, auf 12 Prozent bei den 
4 5 8 Dr. Roger Freiherr v. Bataglia, Privatbanken und (im Jahre 1927) auf 16—25 Prozent im 

% dl 5 e Induſtri ide #5. und Weſtpolen Privatdiskont; die größere Zuverſicht der Kapitaliſten und 
2 Präſes des Delegiertenausſchuſſes des Induſtriellenverbandes BR Süd⸗ un ſtpole | [intern ehmer in Zufammenhang mit Ber Stab erung ber 
. 2 i damaligen Regierung brachte ferner durch bedeutende Zoll- Verhältniſſe, ſowie mit der im allgemeinen rationellen Wirt⸗ 


Aus drei verſchiedenen wirtſchaftlichen Organismen ermäßigungen für eine Reihe von induſtriellen Erzeugniffen! ſchaftspolitit der Regierung, welche ſich im Großen und Gan- 
plötzlich herausgeriſſen, ſtand die Induſtrie Polens z. 8t. der — wie Leder, fertige Kleider, Wäſche, Schuhwerk und dergl. zen den wirtſchaftlichen Verhältniſſen anſchmiegt und zuge⸗ 
Wiedererſtehung des polniſchen Reiches einer vollkommen — die betreffenden Induſtrie⸗ und Gewerbezweige in Polen ſtandenermaßen prokapitaliſtiſchen Charakter trägt, wenn ſie 
neuen und keineswegs leichten Lage gegenüber. Sie war beinahe zum Stillſtand. An dieſer allgemeinen Lage ſowie auch in einem begrenzten Maße gewiſſen radikalen Strömun⸗ 
dem neugeſchaffenen inneren Markte mit 27 (jet 30) Mil- an der finanziellen Schwäche des Handels ging der Reſt der gen Rechnung trägt und in einzelnen, jedoch ebenfalls gegen⸗ 
lionen Konſumenten tei'weife in quantitativer, teilweiſe Betriebskapitalien verloren. Im Sommer 1925 geſellte ſich ſtändlich begrenzten Abſchnitten etatiſtiſch wirkt. b 
qualitativer Beziehung nicht angepaßt. Die Induſtrie Kon- dazu, als eine Folge der ſtarken Paſſivität der Handels. und Für die Geſtaltung der Verhältniſſe iſt ferner chavak⸗ 
greßpolens war durch den Verluſt des großen ruſſiſchen Ab⸗ Zahlungsbilanz (im Zuſammenhange mit der Konſumenten⸗ teriſtiſch, daß in dieſer neuen Aera die Einfuhr industrieller 
ſatzgebietes gewaltig betroffen. Dagegen betam die oberſchle- politit beim vollſtändigen Mangel an Geldkapitalien im In- Erzeugniſſe (bei ziemlich ſtarter allgemeiner Paſſivität der 
ſiſche Induſtrie einen neuen großen und inſofern leichteren lande ſowie bei der Unmöglichteit, einen Erſatz hierfür im Handelsbilanz) zwar geſtiegen iſt, daß jedoch dieſe Steigerung 
Markt, als fie auf demſelben der übrigen inländiſchen Kon- Auslande zu finden) eine neue Währungskriſe, welche der im Gegenſatz zu den Jahren 1924 und 1925 meiſtens nur 
kurrenz überlegen war — teilwerje infolge Vorhandenſeins Induſtrie wieder große Währungsverluſte bei Zahlungen für Inveſtitionsmittel, wie Maſchinen, Apparate und dergl. und 
von Kohle an Ort und Stelle, teilweiie vermöge beſſerer und ausländiſche Rohſtoffe und dergl. brachte. Die Geldknapp⸗ induſtrielle Rohſtoffe, bezw. Hilfsmittel der induſtriellen Pro⸗ 
durch den Krieg nicht zerſtörter Einrichtungen während ſie heit und die Geldteuerung erreichten damals einen in an“ duktion betrifft, während die Einfuhr von Konſumgütern 
vorher in Deutſchland unter der Konkurrenz des geographiſch deren Ländern Mitteleuropas nie gekannten Höhepunkt. Ein allerdings im Jahre 1928 wieder ſteigend) noch immer tief 
beſſer gelegenen und auch ſonſt viel ſtärteren rheiniſch-weſt- geringer Teil des Kreditbedarfes wurde von der Emiſſions unter dem Niveau jener Jahre liegt. 
fäliſchen Beckens ſchwer zu leiden hatte. Ein großer Teil der bank Reis 196 1 55 1 Fi 1 a 5 1 RER 

itrie Kongreßpolens war durch Kriegsrequiſitionen von von den äußerſt ſchwachen Privatbanken zu 24 Pr . 0. . 

. Rohſtoffen en und hatte 8 Ver- und das Gros von Privatdistont zu 36 bis 48 p. a., mand)- Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
luſte an Außenſtänden in Rußland zu verzeichnen. Dazu kam mal auch 60 Prozent p. a. befriedigt. Es iſt ſelbſtverſtänd⸗ männischer Verein, I. z., Hatowice. 
die Zerſtörung von Geldkapitalien und die begreifliche ganz lich, daß unter ſolchen Umſtänden die induſtrielle Produktion J Ir. P. 1157-X. St. 292. Katowice, den 21. III. 1929. 
beſondere Schwierigkeit, ſich ſolche in den erſten Jahren nach ſtark zurückging und ſich an d Jahreswende von 1925 auf Wagengestellung und Wagenmangel 

dem Kriege aus dem Auslande zu verſchaffen. In den drei 1926 ſichtlich im Abſterben beſand. Im Februar 1926 no⸗ im oberschlesischen Kohlenrevier. 


(Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 


Gebieten, aus welchen Polen entſtanden iſt, herrſchten ver⸗ pet man 1775 000 en RE SB, Wie 1 

ſchiedene Arbeitsmethoden, verſchiedene Verwaltungsgrund- ſchäftigt gebliebenen Arbeiter vielſach nur wenige Tage in ya er. Uran 5 

Fi verſchiedene e 1 ſelbſtredend die 890 — der Woche oder wenige Stunden am Tage arbeiten konnten. Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 
37 . 


Induſtrie ächtlich ers wurde. Im Sommer 1926 tritt plötzlich gleichzeitig mit dem N 
Induſtrie ganz 0 e ni 3 fund politiſchen Umſturz, und nicht ganz ohne kauſalem Zuſam⸗ Angefor-| Gestellt Gefehlt gegen 
Kurz aun gut War dies mr anarchfſtiſcher Zuſta , menhang mit demſelben, eine Wendung zum Beſſeren in Er⸗ Datum gert Wa Angefordert 

wobei die Anpaſſung der Autre 50 die r Verhält- ſcheinung, welche der weiteren Gejtaltung- der Verhältniſſe N Wagen 

wüde. ols ich zu den ursprünglichen Grans Teil 1929 bis oi, zum Deufigen Tage einen haratteriſhen Stempel auf- Arbon aglen⸗ 

1926 in ei f t Erſchütterun 75 eſellten Way vrt FCE ſchr den im November 1928 10.476 8.115 2.361 225,5 

FFC gen get RER reits im Jahre 1925 unter dem Drucke der ſchlechten Handels⸗ e ge 10.597 9.163 1.434 135 
1 27 05 ER ge Wer ee Uno, eee EDER uns Zahlungsbilanz wieder angewendete wirkſamere Schuß: | „ Januar 1929 10.436 8.209 2,227 21,3 

Krieg bereits A re a Er Bee zollpolitit bewirtt — da die höheren Schutzzölle durch Ba „Februar — 10.695 ] 6.873 3.822 35.7 

3 . ir en 15 Anbirtrie Bin 5 N Zlotyſturz bald devaloriſiert worden ſind — als durch die am 20. März 1929 10. 91 8.365 2.026 195 


Stärkung der Kaufkraft der landwirtſchaftlichen Bevölkerung 


aufbau und zur Stärkung ihrer Positionen verholfen, war infolge der Getreidepreiſe, welche Steigerung von der neuen 


pr 0 „ V e Regierung nicht mehr hintangehalten wurde. Dazu kam die f > 

1 5 85 50 5 De Sie ade 018 55 An, feither raſch wachſende Produktion und Ausfuhr von Fleiſch, | * di 10 
5 8 der ae der ee wei. Schweinen, Eiern, Buttern und Holz. Aus der Steigerung NW > 9 
ſpruch nahm und zu der Kataſtrophe der Inflation in der HGetreidepreiſe bei gleichzeitig niederen Arbeitslöhnen g 


teſtem Maße beitrug. Durch die Inflation wurde der Wie- und nied tigen (inneren) Er nastoiten der In⸗ 
deraufbau und der Ausbau der Induſtrie beiltweiſe erleſchted , e 


1 
8 1 


n r ene ee zun duſtrie ergab ſich ein geſundes Verhältnis der induftriellen| . Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenmuſit, 20,30 
und SON eg Em Be une ee (und dr landwirtſchaftlichen Preiſe — eine glückliche Lage Uebertragung einer Operette aus Warſchau, 22.30 Tanzmuſik. 
e wer u be are ah. ſogenannten „Schere“. Eine große eee Krakau. Welle 314.1: 17.55 Kinderprogramm, 19.00 
f 5 ö 1. 


Nolle ſpielte der engliſche Kohlenausſtand. 


8 35 te j 8 zan 1 Vorträge, 20.30 Konzertübertragung aus einem Reſtaurant. 
Dafür aber wurden in der geit der Hyperinflation, d. h. in Fbenſo wie die politiſchen Verhältniſſe durch das Re⸗ = l 90 


Jahre 1923, insbeſondere in der zweiten Hälfte dieſes Jah, gime Pilſudsti befeſtigt und ftabilifiert wurden, ſtellte fi ch Warſchau. Welle 1415.1: 15.15 Schallplattenkonzert, 


17.55 Kinderprogramm, 20.30 Die Hochzeit unter der Later⸗ 
ne. Operette von Offenbach, 22.30 Tanzmuſik. 


res, die ohnehin ſpärlichen Betriebskapitalien der Industrie auch eine Stabilifierung der wirtſchaftlichen Verhältmiſſe bei 
und des Handels großenteils vernichtet, indem u. a. nur ein ſteigendem Tempo der wirtſchaftlichen Betätigung Lin. Seit i f 
geringer Teil der von den Detailhändlern erhaltenen Wa- 1926 iſt das allgemeine Preisniveau in Polen den Landes- Breslau. Welle 321.2: 16.15 Unterhaltungskonzert, 
renwechſel diskontiert werden konnte und das Gros derſelben verhältniſſen angemeſſen und verhältnismäßig niedrig; es 18.35 Modelaunen und Hygiene, 19.50 Vier junge Menſchen 
in den eigenen Porteſeuilles der Unternehmungen der fork- unterliegt auch im Großen und Ganzen nur geringen Schwan unterhalten ſich über die Zeit, 20.15 Heitere Abendmuſit, 
ſchreitenden Entwertung unterlag, wozu noch gewaltige tungen und langſamen Veränderungen. Der Großhandels- 22.30 Tanzmuſik. . 
Währungsverluſte aus Anlaß d. Zahlungen für ausländiſche inder beträgt jetzt noch kaum rund 119 im Vergleich mit dem Berlin. Welle 475: 16.00 Köpfe der modernen Wirt⸗ 
Rohſtoffe und dergl. hinzutamen. Von der Wettmachung der Jahre 1914 (in Goldfranes ausgedrückt), während derjelbe ſchaft, 16.30 Unterhaltungsmuſik, 18.10 Das Symbol des 
hauptſächlich durch Requiſition und durch Außenſtände in Index in Deutſchland über 140 liegt. Das Anziehen der Lichtes, 18.35 Muſik im Kino, 19.00 Staatsminiſter und 
Rußland bewirkten Kriegsſchäden der polniſchen Induſtrie Preiſe in Polen, um ſich der mitteleuropäiſchen Parität zu Preuß. Miniſter des Innern Albert Grzeſinski: „Organiſa⸗ 
— welche auf 1.5 Milliarden Goldfranes geſchätzt werden nähern, erfolgt nur in einem ſehr langſamen Tempo. Zur tion und Aufgaben der heutigen Polizei, 20.00 „Der Hof⸗ 
— war keine Rede und es ſtehen dieſe Kriegsſchäden noch Beſſerung der Verhältniſſe trägt auch die im Großen und! narr“, romantiſch⸗komiſche Operette v. H. Witmann u. J. 
heute (theoretiſch geſprochen) ungedeckt zu Buch. Dagegen Ganzen vorhandene ſoziale Ruhe bei. Die meiſten Arbeits Bauer. Muſik von Adolf Müller jun. Danach bis 24.30 
mußten die beträchtlichen Vorkriegsſchulden der polniſchen ſtreitigleiten werden ohne langdauernde Ausſtände auf güt⸗ Tanzmuſik. ; 
Induſtrie dem weſtlichen Auslande gegenüber in guter, lichem Wege bereinigt — vielſach unter Mitwirkung der . Prag. Welle 343.2: 10.30 Schallplattenmuſit, 11.15 Vor⸗ 
Goldwährung gedeckt werden. gierung. Die Realverdienfte der Arbeiterichaft find weſent⸗ mittagskonzert. Böhmiſche Operette, 12.30 Mittagskonzert, 
Als zu Anfang des Jahres 1924 der weiteren Infla- lich geſtiegen, und zwar viel mehr durch ſtändige und volle 15.00 Schallplattenmuſit, 16.00 Kinderecke, 16.10 Frauen⸗ 
ton ein Riegel vorgeſchoben wurde und eine neue Wäh- Beſchäftigung als durch Erhöhung der Einheitsſätze. Aller- funk, 16.30 Populäres Konzert, 18.00 Deutſche Sendung. 
rung auf der Baſis des Goldfranes ins Leben trat, ſtellte dings ſind auch die letzteren getiegen. Gegen das Ende des Jugendſtunde mit Muſit (gehalten von den Damen Emma 
ſich bald die Stabiliſierungskriſe ein, mit einer gewaltigen ind i a 
Steigerung der Produktionskoſten, u. a. auch der Arbeits. Nominallöhne als auch der Nealverdienſte um rund 8 — 10 Kompoſitionen O. Zichs, 20.00 Konzert der Gejangsvereini- 
löhne, verbunden. Im Laufe eines Jahres wurde Polen Prozent höher als gegen das Ende des Jahres 1927. Als gung mähriſcher Lehrer, 22.25 Uebertragung aus dem Re⸗ 
zu einem der am teuerſten produzierenden Länder Europas. weitere für die Entwicklung dgr Induſtrie förderliche und ſeit ſtaurant „Sramota“. ö 
Das allgemeine Großpreisniveau ſchnellte gegen die Jah- Hälfte 1926 ſpielende Faktoen ſind kurz zu erwähnen: ſtär⸗ Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Ju⸗ 
veswende 1922-23 um rund 200 Prozent hinauf! Gleichzeitig kere Kapitalzuflüſſe aus dem Auslande, wobei auch einige gendbühne „Der Winterkönig“, Hörſpiel, 17.20 Kammermu⸗ 
wurde die Kaufkraft der Landwirtſchaft z. T. durch die Kon- größere langfriſtige Anlagen, welche zu Inveſtitionszwecken ſik, 18.30 Rad und Motorrad als Sportgerät, 19.00 Karl 
ſumentenpolitik der damaligen Regierung ruiniert, da die verwendet wurden, in Betracht kommen; die, wenn auch ab- Schloßleithner. Aus eigenen Werken, 19.30 Vortrag über ein 
Getreidepreiſe z. T. künſtlich auf einem ungemein niedrigen ſolut noch immer geringe, jedoch relativ ſehr ſtarke, fort, aktuelles Thema, ir 
Niveau gehalten wurden. Dieſelbe Konſumentenpolitik der ſchrettende Rekapitaliſierung; die günſtige Lage der Staats- Bee 


eee eee eee soo.o. 0000000005000600080000000000000 800008 850000 08000. 00 su0s006sy0000000e. 


CCC ar AA 
Orsanisations- und Buch- Sa une ,V900980099099088000008 
haltungs -Revisionsbiro “+ WOCHEN 

gerichtlich beeideten Sachverständigen und Genossenschafts-Revisors für den Genossenschafts- 


rat des Finanzministeriums, 


Wir haben 251 


Rossensiroh 


drahtgepresst zur prompten und ‚späteren Lieferung 


| 
‘ Kraköw, ul. Szujskiego 1. Telephon Nr. 4704. 
| 
! zum billigsten Tagespreise stets abzugeben. 
| 
| 
| 
| 
| 


Bilanz- und Buchhaltungsrevision. Anfertigung von Bilanzen und Bücher-Abschlüssen, unter 
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Enorme Zeit- und Arbeitsersparnis. — Prospekte auf Verlangen. 
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Jahres 1928 war das durchſchnittliche Niveau ſowohl der Sarl und L. Stuchlik⸗Deutelmoſer), 19.15 Konzert aus den 
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